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Bezugspreis mit Postversendung:
] G a n z j ä h r i g ........................................ 8  14.60

H a lb j ä h r ig  ............................................. . 7.30
V i e r t e l j ä h r i g .............................................. 3.75
V e z u g s g e b ü h r e n  u n d  E in s c h a l tu n g s g e b ü h r e n  
s in d  im  v o r a u s  u n d  p o r to f r e i  zu e n tr ic h te n .

Sdjriftlcitung und Verwaltung: O b e re  S t a d t  N r .  33. —  U n fra n k ie r te  B r ie f e  w e rd e n  n i c h t  a n ­
g e n o m m e n , H a n d s c h r i f t e n  n icht zurückgestellt.

Ankündigungen ( I n s e r a t e )  w e rd e n  d a s  erste  M a l  m i t  10 G roschen f ü r  d ie  5 s p a l t ig e  M il l im e te r z e i le  
o d e r d e re n  R a u m  b erech n et. B e i  W ie d e rh o lu n g e n  N achlast. M in d e s tg e b ü h r  1 S c h il l in g . D ie  A n ­

n a h m e  e r f o lg t  in  d e r  V e r w a l t u n g  u n d  b e i a l le n  A n z e ig e n - V e r m it t lu n g e n .
S c h lu h  d e s  B l a t t e s :  Donnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ........................................ S  14. 1
H a l b j ä h r i g ............................................. . 7 —  1
V i e r t e l j ä h r i g ........................................ .....  3.60
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Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

_  Nach W iener  Zeitungsm eldungen sind a n  zuständigen 
S te llen  im Zusam m enhang mit der neuen Verfassung A r ­
beiten im G ange, die die W i e d e r e i n f ü h r u n g  d e r  
T o d e s  st r a s e  betreffen. Nach Artikel 85 der a l ten  V e r­
fassung w ar  die Todesstrafe im ordentlichen V erfahren  a b ­
geschafft. D ie Verfassung 1934 hat die Bestimmungen die­
ses Artikels nicht mehr übernom m en. E s  ist deshalb no t­
wendig, in  dieser Beziehung klare Bestimmungen zu schaf­
fen. D ie Absicht geht dahin, die Todesstrafe im ordent­
lichen V erfahren  wieder einzuführen, und zw ar bezüglich 
der gleichen Verbrechen, für die sie vor dem Umsturz galt. 
Die Bestimmungen über die Todesstrafe werden in einem 
eigenen Gesetz festgelegt, d a s  noch vor dem angekündigten 
Verfassungsübergangsgesetz in K ra f t  treten soll. E s  wird 
d an n  möglich sein, das  st a n d g e r  i ch t l i ch e V e r f a h ­
r e n ,  das  am  11. November 1933 eingeführt wurde, durch 
das  o r d e n t l i c h e  V e r f a h r e n  a b z u l ö s e n .

*
I n  einer vertraulichen Sitzung der W i e n e r  B ü r ­

g e r s c h a f t  entwickelte Bürgerm eister S c h m i t z  ein S  o- 
f o r t p r o g r a m m  d r i n g e n d e r  F i n a n z r e f o r -  
m e n u n d  I n v e s t i t i o n e n  für das  J a h r  1934. D as  
S o fo r tp ro g ram m  des B ürgerm eisters  findet seinen Nieder­
schlag in konkreten A n trägen , die die Zustimmung der B ü r ­
gerschaft gefunden haben und dem Haushaltungsausschuß 
zugewiesen wurden. D a s  P ro g ra m m  sieht un te r  anderem 
die E rm äßigungsaufhebung  einer Reihe von S teu e rn  vor, 
führt aber auf der anderen  Seite  eine neue Massensteuer 
(die „L o lon ia -G ebu yr" )  und eine E rhöhung der Wasser- 
gebühren ein. D a s  Jnves ti t ionsp rogram m  erfordert einen 
A ufw and  von 60 M il l io n en  Schilling, von denen rund  die 
Hälfte in diesem J a h re ,  die andere Hälfte im J a h r e  1935 
zur V erw endung  gelangen soll. W eite r  ist beabsichtigt, die 
A ufnahm e eines k u r z f r i s t i g e n  K r e d i t e s  für die 
Deckung des Defizits in der städtischen G ebarung sowie eine 
l a n g f r i s t i g e  A n l e i h e  für die Deckung des I  n - 
v e s t i t i o n s p r o g r a m m e s .

*

Bundeskanzler D r. D o l l f u ß  sprach a m  21. ds. in 
E i s e n s t a d t  vor 25.000 B au e rn .  E r  sagte u. a.: I n  
diesem J a h r e  w a r  nicht n u r  unsere Wirtschaft bedroht, son­
dern auch unser H eim atland. Heute können w ir  ruhig 
sagen, die F re ihe it  und Unabhängigkeit Österreichs w ird  
zw ar von einigen S tänkere rn  noch in  Zweifel gestellt, aber  
die F re ihe it  und  Unabhängigkeit Österreichs ist heute prak­
tisch absolut gesichert. W i r  haben dam it die Freihe it  der 
deutschen Siedlungsgebiete gerettet. Österreich ist in setnem 
überwiegenden T e il  a l t e s  d e u t s c h e s  S i e d l u n g s ­
g e b i e t .  W i r  werden beweisen, daß jene, die a l s  treue 
Österreicher hier leben, w enn sie auch eine andere M u t te r ­
sprache haben, m it ganzem Herzen in Österreich ihre Heim at 
haben  können. W i r  werden an  die W elt  heran tre ten  kön­
n en  und sagen: Behandelt  ihr die deutschen M inderheiten  
ebenso wie w ir  unsere K ro a te n ?  M ögen sich überall die 
Deutschen so wohl fühlen wie die K  r  o a  t e n in  Österreich, 
dann  w ird  wohl der na t ionale  Friede in E u ro p a  einge­
kehrt sein. A n  diesem Österreich und a n  diesem W ien  sind 
die Anstürme a u s  Asien gescheitert, an  diesem Österreich 
ist auch die bolschewistische Welle gescheitert.

*

Die Landwirtschaftskammer für S te ierm ark  hielt a m  23. 
ds. eine Vollsitzung ab, in der a n  S te lle  des ausgeschiede­
nen Landeskam m erra tes  I n g .  K a r l  I  a  n i c z e k G raf 
K  o t t u l i n  f k y m it einer S t im m e  M ehrheit  des katho­
lischen ^Bauernbundes gegen den K andida ten  des L and ­
bundes gew ählt wurde. D a s  E rgebn is  dieser Abstimmung 
ist da rau f  zurückzuführen, daß sich zwei landbündlerische 
K am m errä te  verspätet hatten. N achmittags hielt im R a h ­
m en eines K am m ertages  der P räs id en t des Holzwirt­
schaftsrates, K om m erzia lra t H a ß l a c h e r ,  einen V o r trag  
über die Tätigkeit des Holzwirtschaftsrates sowie über die 
Lage auf dem Weltholzmarkt, wobei er besonders die 
H o l z a u s f u h r  Ö s t e r r e i c h s  eingehend besprach. D er 
P rä fe renzv e r trag  m it  F r a n k r e i c h ,  sagte der R ed­
ner un te r  anderem, sei zu spät ratif iz iert w orden 
und wirke sich daher nicht e rw artungsgem äß a u s .  
Hingegen sei die H olzausfuhr nach U n g a r n  befriedigend 
und auch nach I t a l i e n  entspreche sie den E rw ar tu n g e n .  
S o ll  jedoch d as  österreichische Holzgeschäft wirklich entspre­

chende A usw irkungen  haben, so sei es notwendig, m it 
D e u t s c h l a n d  zu einem Abkommen zu gelangen, das 
die Holzausfuhr auch nach diesem Lande sichert.

*

I n  einer Versammlung des Bundes der christlichen A r ­
beiter und Angestellten führte der frühere N a t io n a lra t  
K u n s ch a  k, wie die Ehristlichsoziale Nachrichtenzentrale 
meldet, un te r  anderem folgendes au s :  S e i t  den F e b r u a r ­
tagen  ist u n s  christlichen A rbeitern vieles verlorengegan­
gen, ivas u n s  lieb und wert w ar :  S o  die christlichen G e­
werkschaften, die der Auflösung verfallen sind, weil statt 
der Eewerkschaftsorganisationen eine einheitliche Gewerk­
schaft durch die R egierung geschaffen wurde. A u s  dieser 
Tatsache ist die F rage  entstanden, w as  a u s  der christlichen 
Arbeiterbewegung werden soll? Sollte  sie mit den christ­
lichen Gewerkschaften zu Grabe getragen werden oder sollte 
sie auch unter den neuen Verhältnissen wie b isher im 
Dienste der Arbeiter- und Angestelltenschast ihre Tätigkeit 
en tfa lten?  Diese F rag e  ist von allen  S e i ten  mit einem 
J a  beantw orte t worden. I n  die geschichtliche Entwicklung 
ist m it dem 12. F eb ru a r  ein scharfer R iß  gekommen. Die 
Entwicklung wurde unterbrochen, zu dem Zweck, um den 
ständischen Gedanken' zum positiven I n h a l t  der Gesellschaft 
und S taa tso rg an isa t io n  zu machen. D am it  sind w ir  voll­
ständig einverstanden. Doch mutz u n s  das  Bewußtsein blei­
ben dürfen, daß in der ständischen Gliederung der Gesell­
schaft und des S ta a te s  der Arbeiterstand in  seinem E igen­
leben nicht beeinträchtigt wird. W ir  anerkennen, daß die 
politische W illensb ildung  durch die Vaterländische F ro n t  
erfolgen soll. Bei V erm itt lung  der K u ltu rgü te r  darf m an  
aber  nicht übersehen, daß sich die Arbeiter und Angestellten 
a u s  eigener K ra f t  selbst ihr H au s  bestellen sollen. D aher 
trmß m nn hpr ArtzpTtckrfchäft ' tzrn OrQrt,irfr>trnnpn laiien  
und muß ihnen die Möglichkeit geben, nach eigenem W illen  
fü r die eigenen Kulturbedürfnisse zu sorgen.

W ie w ir  bereits gemeldet haben, bestand schon seit lä n ­
gerer Zeit die Absicht, die Angelegenheiten des S p o r t-  und 
T urnw esens a u s  dem Wirkungsbereich des Unterrichts­
ministeriums, dem das Sportkollegium bisher unterstellt 
w ar ,  herauszunehm en und einem eigenen S p o r tfü h re r  zu 
übertragen . E s  ist bekannt, daß Vizekanzler S t a r h e m  - 
b e r g zum österreichischen S p o r t f ü h r e r  ausersehen 
ist. N u n  ist durch eine V erordnung bereits  das  S p o r t-  und 
T u rn re fe ra t  des Unterrichtsministeriums direkt dem B u n ­
deskanzleramt unterstellt worden. Vizekanzler S ta r h e m ­
berg, der nunm ehr die F ü h ru n g  der österreichischen S p o r t ­
front übernehm en wird, ist selbst ein überzeugter S p o r t s ­
m ann . E r  interessiert sich persönlich sehr für den Boxsport 
und n im m t auch bei einem bekannten W iener  Boxfach­
m a n n  regelmäßig Unterricht im Boxen. Außerdem ist 
F ü rs t  S ta rh em b erg  auch Ruderer. E r  gehört dem Linzer 
R udervere in  „W iking" a ls  Ehrenpräsident an .

I n  einer Sitzung der Landesparteileitung der Großdeut­
schen Volkspartei von Tirol, die am  23. M a t  stattfand, er­
stattete P a r te io b m a n n  Professor F  o p p a einen Bericht 
zur augenblicklichen politischen Lage, indem er un te r  a n ­
derem au s fü h r te :  I m m e r  dringender wird der Wunsch 
aller, besonders der werktätigen und in der Wirtschaft ver­
ankerten Menschen Österreichs, nach einer ü  b e r  - 
b r ü c k u n g d e r t r e f g e h e n d e n i n n e r e n G e g e n -  
i ä tz  e. M a n  scheint augenblicklich der M ein ung  zu sein, 
diese Befriedung durch die E ingliederung der na tionalen  
K räf te  in die Vaterländische F ro n t  im S in n e  des T o ta l i ­
tä tsp r inz ip s  erreichen zu können. E in  Totalitä tsanspruch 
ohne klare Feststellung der Kräfteverhältnisse innerhalb  des 
S ta a te s  aber bleibt ein W agn is ,  das  nicht geeignet sein 
kann, eine dauernde Befriedung herzustellen. Jeder wahre 
Friedensschluß, der Anspruch au f  dauernde innere Versöh­
nung  erheben will, darf weder S ieger noch Besiegte kennen. 
Die Einstellung der Gewaltmethoden auf  beiden S e i ten  ist 
die V orbedingung für die Herstellung einer w ah ren  F r ie ­
densgesinnung. W i r  w aren  seit jeher Feinde illegaler T e r ­
rorakte und lehnen sie aus  unserer grundsätzlichen Einstel­
lung ab. Die kürzlich bekanntgewordenen Anschläge auf 
Eisenbahnkörper beklagen wir au fs  tiefste. Die letzten T e r ­
rorakte machen den Eindruck, a ls  ob dunkle in terna tionale  
K räfte  am  Werke w ären, die Unsicherheit und V erw irrun g  
in unserem Lande hervorrufen wollen und die die S p a n ­
nung zwischen Regierung und der na tionalen  Opposition 
zu vergrößern suchen, um dam it die K luft zwischen Öster­
reich und dem Deutschen Reich noch zu vertiefen. W ir  müs­
sen daher e rw arten , daß die Untersuchung über die letzten

D ie  b e u t i a e  R o l g c  ist  6 S e i t e n  s t a r k.

Die nächste Folge
erscheint w egen des F e ie r t a g e s  (F ro n le ic h n a m )  am
Samstag den 2. Juni, 9 Llhr vormittags

Terrorakte raschestens und genauest geführt wird, um sol­
chen unterirdischen K rä f ten  das  Handwerk zu legen B e ­
dauerlich ist, daß eine gewisse Presse einer solchen U n te r­
suchung vorgreift und alle derar t igen  V orfä lle  von v orn ­
herein dem na t iona len  Lager anlastet Z u  dem offenen 
B rie f  des Bundeskanzlers  D r  Dollfuß habe ich zu bem er­
ken, daß die in U m lauf gesetzten Gerüchte zur Gänze e r - 
f u n d e n  s i n d .  M i r  ist ganz und ga r  unerfindlich, wie 
derartige Gerüchte entstehen können. Ich bin in meinem 
pclitischen Leben im mer au f  dem S tandpunk t gestanden, 
daß das K am pfm itte l die größte Durchschlagskraft hat, d a s  
die W  a  h r h e i t in sich träg t.  2 m  übrigen geht noch heute 
die offizielle A n tw o r t  auf den offenen B rie f  des H errn  
Bundeskanzlers a n  den Bundespressedienst ab.

Deutsches Reich.

Unter den Gesetzen, die vom Reichskabinett verabschiedet 
worden sind, hat die aktuellste Bedeutung d as  Gesetz, das  
den E i n s a t z  v o n  A r b e i t e r n  regelt. Dieses Gesetz 
ist notwendig geworden, weil sich herausgestellt hat, daß 
die größeren S tä d te  a n  dem Rückgang der Arbeitslosigkeit 
nicht nach dem M aße ihrer wirtschaftlichen Bedeutung be- 
te iliat sind. V on den Arbeitslosen, die Ende M ä rz  1934 
noch vorhanden w aren , entfielen i .»4  Prozent aus G e­
meinden mit mehr a l s  50.000 E inw ohnern . I n  Gem ein­
den über 50.000 E inw ohnern  w a ren  Ende M ä rz  1934 
65 P rozen t der noch vorhandenen Arbeitslosen eingeschrie­
ben, während der A nte il  der E inw ohnerzahl der S tä d te  an  
der gesamten Bevölkerung n ur  35 P ro zen t  ausmacht. I n  
den S täd ten  von 50.000 bis 100.000 E inw o hne rn  kamen 
49  Arbeitslose auf  1000 Einw ohner, in den S tä d te n  mit
100.000 und mehr E inw ohnern  81 Arbeitslose a u f  1000 
Menschen, w ährend in den kleineren Gemeinden n u r  23.6 
Arbeitslose auf  1000 E inw ohner gezählt werden. E s  soll 
durch das  neue Gesetz auf  der einen S eite  eine weitere 
Ü berfüllung der Großstädte vermieden werden, auf  der a n ­
deren S eite  enthält das  Gesetz Bestim m ungen, die dem 
M an g e l  a n  A rbeitskräften in der Landwirtschaft entgegen­
wirken sollen.

U nter  den verabschiedeten Gesetzen ist ferner noch zu er­
w ähnen  das  R e i c h s f l u c h t  st e u e r g e  f et z,  das  die 
Freigrenze bei Vermögen von 200.000 M ark  a u f  50 .000  
M ark  herabsetzt fü r  jene, die das  Reichsgebiet m it  ihrem 
Hab und G u t  verlassen. *

Nach den neuesten Ergebnissen der von der Reichsanstalt 
für A rbeitsverm itt lung  und Arbeitslosenversicherung b e a r ­
beiteten Statistik  für Krankenkassenmitglieder h a t  die B e ­
schäftigtenzahl im A pril  um rund 640.000 zugenommen, 
gegenüber einer V erm inderung der Erw erbslosenzahl um 
nu r  190.000. D am it  ist ein Beschäftigtenstand von
15.326.000 erreicht, der um  2,628.000 über der V o r ja h r s ­
ziffer vom gleichen Stichtag und um 3,839.000 über dem 
Tiefstand der Beschäftigung im J ä n n e r  1933 liegt. D ie 
Arbeitslosenzahl ist vom J ä n n e ra n fa n g  b is  Ende A pril  
um 1,450.000 gesunken, die Beschäftigtenziffer hingegen 
um 2,039.000 gestiegen. I n  keinem J a h re ,  auch nicht in 
dem konjunkturgünstigen J a h r e  1929, ist die Beschäftigten- 
Ziffer in den ersten vier M o n a te n  des J a h r e s  in einem 
derartigen M aß e  gestiegen wie 1934.

*

W ie a u s  B er l in  gemeldet wird, hat die Landessynode 
der Schleswig-Holsteinschen Landeskirche ihre U m bildung 
im S in n e  der E i n g l i e d e r u n g  der Schleswig-Hol- 
steinschen Landeskirche in die deutsch-evangelische Kirche be­
schlossen. D er neuen Schleswig-Holsteinschen Synode gehö­
ren  nach dem Gesetz 18 M itglieder und ein V ertre ter  der 
Theologischen F ak u ltä t  der U niversität Kiel an .  12 M i t ­
glieder w urden durch die bisherige Synode gewählt, die 
übrigen durch den Landesbischof. Auch die Hamburgische 
Landessynode tr i t t  am  D on ners tag  zu einer außerorden t­
lichen Sitzung zusammen, um ein Kirchengesetz zu be­
schließen, das  die Ü bertragung der Hamburgischen Kirchen­
hoheit a n  die deutsch-evangelische Kirche regelt. D am it  hat
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die Aktion zur freiwilligen Ein igung der deutsch-evangeli­
schen Kirche wieder einen großen Fortschritt erzielt.

*

Die „Zeitschrift fü r  Po lit ik"  (B er l in )  hat eine S o nder­
num m er „Deutschlands K am pf um Gleichberechtigung. T a t ­
sachen und Problem e der V erhandlungen über Abrüstung 
und Gleichberechtigung 1933/34“ herausgebracht, in der 
w ir  un te r  anderem einen Aufsatz von G enera lm ajo r  a . D. 
Helmuth W i l b e r g  über „Die Luftabrüstung a ls  K ern ­
problem der A brüstungsverhandlungen" begegnen. I n  dem 
Aussatz heißt es: „Heer und M a r in e  sind bei den heutigen 
technischen Möglichkeiten der Luftwaffe (Wolkenslug, B l in d ­
flug, Vernebelung usw.) nicht in der Lage, die O perationen  
der Luftwaffe nennensw ert zu behindern. W a s  aber die 
Luftwaffe so furchtbar macht, ist die Tatsache, daß sogar 
ihre Bekämpfung durch die feindliche Luftwaffe selbst in ­
folge der ungeheuren W eite und dreidimensionalen A u s ­
dehnung des B ew sgungsraum es, infolge der ständig wach­
senden Geschwindigkeiten, Aktionsradien und technischen 
Möglichkeiten nahezu ein un lösbares  P rob lem  geworden 
ist!" G eneralm ajor W ilberg  stellt dann  das  bisherige völ­
lige Versagen der Abrüstungskonferenz fest und meint ab ­
schließend: „Entw eder wird auch in den luftgerüsteten L ä n ­
dern die M il i tä r lu f t fa h r t  m it S tu m p f  und S tie l  ausgero t­
tet und so Deutschland die na tionale  Sicherheit zur Luft 
gewährleistet oder Deutschland muß —  schweren Herzens 
—  Vorkehrungen für eine aktive Luftverteidigung treffen. 
E in  längeres W a r te n  ist für das  deutsche Volk nicht mög­
lich. Seine Ehre, sein na t ionales  Empfinden und oie 
Pflicht gegen seine schutzlose Bevölkerung dulden keinen 
Aufschub mehr."

Tschechoslowakei.
Bei der gestern durch die tschechoslowakische N a tio n a lv e r ­

samm lung auf  der P ra g e r  B u rg  vorgenom menen drit ten  
W a h l  T . E .  M  a s a r y k s  zum Präsidenten der Republik 
wurden von 420 anwesenden M itg liedern  der N a t io n a lv e r ­
sammlung, die sich a u s  281 Abgeordneten und 139 S e n a ­
toren zusammensetzten, im ersten W ah lgang  418 gültige 
S t im m en  abgegeben. 327 lauteten au  den N am en T . E . 
M asaryk, 38 S t im m en  auf  den K andidaten  der K o m m u ­
nisten, den Abgeordneten K lem ens E  o t t w a l d. D a  bei 
der ersten Abstimmung für die Gültigkeit der W ah l Drei- 
fünstelmehrheit der S t im m e n  aller  Anwesenden erforder­
lich ist, erscheint T . G. M asaryk neuerdings zum P räs iden ­
ten der Tschechoslowakischen Republik gewählt.

Bulgarien.
Schneller a l s  e rw arte t werden konnte, hat sich in B u l ­

garien  die Entwicklung zu einem a u t o r i t ä r e n  R e ­
g i m e  gewendet. W äh re n d  die V ertre ter  der P a r te ie n  
noch unterhandelten , hat der König den entscheidenden 
Schritt getan. E r  hat M inisterpräsident M  u s ch ä n o w, 
der provisorisch die Regierungsgeschäfte leitete, enthoben 
und K im on G e o r g i e n )  m it Hilfe der A r m e e  zum 
M inisterpräsidenten e rnann t .  Gleichzeitig wurde eine neue 
Regierung gebildet. Die neue Regierung ha t  sofort ein

b to  o r te t  ff o r t . w t r ^  b e t r i t t  b e r  v o t t ^
ständige Zusammenbruch der P ar te ien reg ie ru ng  festgestellt. 
Die Regierung ist H errin  der Lage. S ie  wird d as  poli-

Die E rb au u n g  der Z w e i g l i n i e  E  st a d t —  P b b  - 
s i tz wird angeregt.

B ei d e r H a u p t v e r s a m m l u n g d e s T u r n v e r -  
e i n e s  wurden gewählt a l s  Sprecher: A. Reichenpfader, 
T u rn rä te :  A. B au e r ,  E. Noslo, L. Deller, M . P a u l ,  F .  
Ruff, F .  Simchen. D er T u rn vere in  zählt 223 M itglieder.

I m  G e m e i n d e r a t e  findet ein heftiger Konflikt zwi­
schen der un te r  der F ü h ru n g  des Bürgerm eisters  D r. v. 
P  l e n k e r  und der G ruppe Gottfried 2  a  x statt. W e ­
gen Angriffe im n.-ö. Landtage auf  D r. P lenker und die 
E em einderatsm ehrheit  wird dem Abg. 2 a x  die M iß b il­
l igung ausgesprochen. I n  einer vorangehenden heftigen 
Wechselrede schließt Eüterdirektor Prasch, der a l s  R o th ­
schilddirektor ebenfalls heftig angegriffen wurde mit d™ a n  
Eem einderat I a x  gerichteten W o rten :  „S ie  können ver­
sichert sein, meiner Verachtung sind sie sicher!" Gemeinde­
ra t  Eottsr.  I a x  verlangt dafü r  den O rdnu ngsru f .  Der 
Bürgermeister findet die gebrauchten Ausdrücke a ls  stark, 
findet sich jedoch nicht veranlaßt, den O rdnungsru f  zu er­
teilen. Die politischen Leidenschaften befanden sich zu dieser 
Zeit scheinbar au f  dem Höhepunkt.
_  Die K a n a l i s i e r u n g  eines Teiles  der Gassen der 
S ta d t  wird begonnen.

D er h i e s i g e  B a h n h o f  wird mit einem Kosten­
aufw and  von 48.000 Gulden vergrößert werden.

D er Lehrer Vinzenz F  e st, Chormeister des M ä n n e r ­
gesangvereines, wurde vom Kaiser mit dem s i l b e r n e n  
V e r d i e n  st k r e u z  mit der K rone ausgezeichnet.

B a ro n  Albert R o t h s c h i l d  spendet für die K analis ie­
ru n g  15.000 fl.

D er V a u  d e r  P b b s t a l b a h n  geht seiner V o ll­
endung entgegen. E s  sind bereits  16 offene G üterw agen  
angekommen.

D er bekannte Turmseilkünstler C a r l  S t r o h s c h n e i ­
d e r  weilt in  W aidhofen.

Med. D r. W u n d e r e r  verläß t W aidhofen  und geht 
a l s  Gemeindearzt nach G roß-Gerungs.

S o n n ta g  den 5. J u l i  fand in Opponitz die Beerdigung 
des  plötzlich a u s  dem Leben geschiedenen O berlehrers  
W ende lin  P  s ch o r  n  statt.

A m  15. J u l i  fand die feierliche E r ö f f n u n g  d e r  
P b b s t a l b a h n  im Beisein des Eisenbahnministers 
Exz. R i t te r  von E  u t t e n b e r  g, des S ta t th a l te r s  G raf 
K i e l  m a n  n s  e g g  und zahlreicher Festgäste statt.

tische Leben vollständig umstellen, die P a r te ie n  auflösen 
und den Ständegedanken in den V ordergrund stellen. 
Außenpolitisch wird keine Änderung eintreten. D er neue 
M inisterpräsident Georgiern w ar  ursprünglich Offizier, spä­
ter w ar  er einmal Eisenbahnminister. Der Umsturz ist seit 
einem halben J a h r e  vorbereitet gewesen.

Lettland.
I n  Lettland, dem mittleren Baltikumstaat, der im N o r ­

den an  Estland, im Osten a n  Rußland, im Süden  an  P o ­
len und L itauen grenzt, hat sich ein Umschwung vollzogen, 
der vollkommen auf der Linie des faschistischen Zuges der 
Zeit liegt. Zunächst ist über das Land ein sechsmonatiger 
Ausnahmezustand verhängt. P a r te ien  und P a r la m e n t  sind 
suspendiert und dam it konnte der von der radikalen Linken 
beabsichtigte S taa^stre ich  verhindert werden, der bei der 
H altung der ebenso radikalen Rechten (den sogenannten 
„L egionären") unweigerlich zum Bürgerkrieg geführt hätte. 
Die erste Arbeitssitzung des neuen K ab ine t ts  wurde mit 
einer Ansprache des Ministerpräsidenten H I m a n i s  er­
öffnet. Nach der Neuordnung, so sagte er, werde m an  so 
arbe i ten  tonnen, daß dieses Land ein Land der Letten 
werde, wie es vor Jah rh u n d er ten  schon gewesen sei. U n ­
ter neuen Bedingungen solle ein neues Werk begonnen 
werden.

Spanien.
Die spanische Regierungsparte i hat sich gespalten. Der 

F ü h re r  des linken F lügels, B  a r r  i o s, ist mit 20 Abge­
ordneten a u s  der P a r te i  ausgetreten. E s  ist nicht a u s ­
geschlossen. daß diese S p a ltu n g  Rückwirkungen au f  die p a r ­
lamentarische Lage des K abinetts  S  a m p e r haben wird.

Arabien.
Nach M eldungen a u s  Dschidda ist der F riedensvertrag  

zwischen 2  b n S a u d  und dem 3  m a n  von J e m e n  in 
Taif ,  der Sommerresidenz 3 6 n S a u d s ,  unterzeichnet w or­
den. Gleichzeitig hat der I m a m  eine Abschrift des V e r t r a ­
ges in  feiner H au p ts tad t unterschrieben. Die Abschriften 
werden nu n  von Delegierten, die sich auf dem halben Wege 
treffen, ausgetauscht, und der F riedensvertrag , der auch 
einen Freundschaftsoertrag enthält, sodann veröffentlicht 
werden. J b n  S a u d  soll auf alle weitergehenden te r r i to r ia ­
len Ansprüche verzichtet und lediglich auf einer G renzregu­
lierung bestanden haben. Auch in den F rag en  der K riegs­
kosten soll sich der Wahhabitenherrscher großzügig gezeigt 
haben. ---------- ü—

Kurznachrichten.
Frauenfeld geflüchtet.

D ie Politische K orrespondenz te ilt  m it :  B ekann tlich  ist der ehe­
m alige nationalsozialistische G au le ite r  A lfred  E d u a rd  F r a u e n -  
s e l d kürzlich m it Rücksicht au f seinen G esundheitszustand  a u s  der 
A n h a ltu n g  entlassen w orden . F ra u en fe ld  ha tte  vo r seiner E n tlassung  
a u s  fre ien  Stücken eine L o y a litä tse rk lä ru n g  abgegeben, in der er 
sich u n te r  anderem  ausdrücklich verpflichtete, d a s  W ien e r  G em einde- 
gebiet ohne B e w illig u n g  der P o lize id irek tion  nicht zu verlassen. W ie  
die Politische K orrespondenz e rfäh rt, ist F ra u en se ld  u n te r  B ruch  dieses 
w ecoonipes g e f l u c h t e t .

N u n m eh r m eldet die „ P o li t .  K orrespondenz", daß F ra u e n fe ld  be­
re its  in  M ünchen  e ingetro ffen  ist.

Lehrer A lo is  H o p p e  wird zum Oberlehrer ernannt. 
Die freigewordene Lehrerstelle erhält der U nterlehrer an  
der Volksschule in  Königsberg in Schlesien, Adolf B  i - 
s c h ü r .

A m  11. Septem ber wurde die in teru rbane  T e l e ­
p h o n l i n i e  A m s t e t t e n  —  W a i d h o f e n  bezw. 
W i e n i n  Betrieb gesetzt. E in  3-M inuten-Eespräch W ien—  
W aidhofen kostet 80  Kreuzer.

A n ton  M ü h l b e r g e r  kauft zum Zwecke der Errich­
tung einer Kaltwasserheilanstalt von der S tadtgemeinde 
eine Bauparzelle im A usm aße von 1800 Q uad ra tm e te r  
zu 1 Gulden per K lafter. E s  entstand d a ra u s  das  heutige 
S a n a to r iu m  D r. W erne r .

F ran z  B  a i e r, Lehrer in Zell, w ird zum Lehrer in 
W aidhofen e rnann t .

Die W a i d h o f n e r  E m a i l - G e s c h i r r - F a b r i k  
des F ran z  S c h w e n k  feiert ihren 50jährigen  Bestand. 
Die Fabrik  wurde bereits vor dem Kriege aufgelassen. 
Heute befindet sich dortselbst die Rothschildsche Kisten­
fabrik.

Bei der L a n d tagsw ah l für den Stäütebezirk Amstetten, 
Scheibbs, W aidhofen, P b b s  unterliegt D r.  v. P  l e n  k e r 
dem bisherigen Abg. Gottfried I  a x. „Durch die W a h l  
und die stattgefundene intensive W ah lag ita t io n  haben sich 
die ohnedies bestehenden gesellschaftlichen Gegensätze noch 
mehr zugespitzt und es w äre n u r  zu wünschen, daß, nach­
dem die Schlacht geschlagen ist, wieder R u he  und Frieden 
im O rte  herrschen möge, denn von einer gedeihlichen E n t ­
wicklung des O r te s  könnte unter den bestehenden V erh ä l t­
nissen, wo ein einiges Zusam menhalten unumgänglich n o t­
wendig w äre , keine Rede sein."

D er Vereinsausschuß des C a s i n o v e r  e i n e s, zur d a ­
m aligen Zeit jener Verein, der das  gesellige gesellschaftliche 
Leben hauptsächlich bestritt, wurde neu gewählt. E r  be­
stand a u s  folgenden M itgliedern: K a r l  Smrczka, V ors tand ; 
Realschuldirektor A lo is  Büchner, H an s  G roßauer, K a r l  
H anaberger, A m bros  Rasch, Ferd inand  Ruff und Michael 
Zeitl inger, Vereinsausschüsse. Der V erein  bezieht im Hotel 
„L öw en" neue Lokalitäten, bestehend a u s  drei Z im m ern  
und einem Garderobezimmer im ersten Stock, S t r a ß e n ­
front.

D er Arzt D r. Josef K a r l  S  t e i n d l wird zum O rd i­
n a r iu s  des öffentlichen Krankenhauses e rnann t .  D a s  K r a n ­
kenhaus befand sich dam als  im Hause W ienerstraße 6 (Die- 
wald).

M i t  Ende des J a h r e s  übern im m t der noch in bester E r ­
innerung  stehende G astw irt Heinrich L e u t n e r  das  Ge­
schäft seines V a te rs  a m  Oberen Stadtplatz  N r.  30  (heute 
R a th a u s ) .   f  (Fortsetzung folgt.)

Der Deutsche Turnverein Vlubenz aufgelöst.
D er P a r t .  K o rr . w ird  a u s  B lu d en z  berichtet, daß  der dortige 

Deutsche T u rn v e re in  von der B ehörde aufgelöst w urde . D a s  V e r­
m ögen des V ere in es , der au f eine 7 5 jäh rig e  T ä tig k e it zurückblickt und 
zu den ältesten  T u rn e ro rg a n isa tio n e n  T ir o ls  und  V o ra r lb e rg s  zäh lt, 
w urde von der B ehörde beschlagnahm t.

Der Wein als Vazillentöter.
D er P a r is e r  A rz t D r. K lin g  machte seit J a h r e n  die B eobachtung, 

daß in den D ö rfe rn  der W e in b a u e rn  fast nie ^ .y p h u sfä lle  vorkom m en. 
Trotzdem  w aren  a lle  V orausse tzungen  fü r  eine T y p husep idem ie  ge­
geben. D a s  T rinkw asser w a r  sehr (chlecht und  die H a u s b ru n n e n  be­
fanden  sich u n m itte jb a r  neben D ü n g erh au fen  und  un,zem entierter A b ­
tr itte . I m  städtischen L a b o ra to riu m  von P a r i s  machte n u n  D oktor 
K lin g  eine R e ihe von Versuchen, die zu dem überraschenden R e su lta t 
füh rten , daß a lle  W einso rten , selbst solche m it n u r  n eun  A lkohol­
g raden , im stande sind, in n e rh a lb  zehn M in u te n  in  verseuchtem W a s­
ser sämtliche T y p h u sb az illen  abzu lö ten  oder so zu schwächen, daß  sie 
nicht m ehr v iru le n t sind. S e lb s t d a n n  noch, a l s  der Forscher dem 
W ein  50 P ro z e n t W asser beim engte, w urde seine beobachtete W i r ­
kung den T y p h u sb az illen  gegenüber nicht aufgehoben , da der A lko­
ho lgehalt b e re its  sehr gering  w a r , so dürste die sterilisierende W irk u n g  
des W e in e s  verm utlich auch au f dem G e h a lt a n  S ä u r e  beruhen.

Straßenverbote für Jugendliche.
In n sb ru c k , 24. M a i. (A m tliche N achrichtenstelle.) D er S ich e r­

heitsd irek to r h a t m it W irksam keit vom  24. ds. verfüg t, daß in  den 
G em einden  In n sb ru c k , H ö ttin g  und  M ü y la u  ab  21 l lh r  jugendliche 
P e rso n e n  u n te r  18 J a h r e n  von den H a u sh a ltu n g sv o rs tä n d e n  im H a u s  
zu h a lte n  sind. Z u w id e rh an d lu n g en  w erben sowohl a n  den v e ra n t­
w ortlichen  H au sh a ltu n g sv o rs tä n d e n  w ie an  den stra fm ünd igen  ju ­
gendlichen P e rso n e n  m it G eldstrafen b is  zu 200 S ch illin g  und  m it A r ­
rest b is  zu 14 T ag e n  geahndet.

Erzherzog Eugen in Wien.
Rach M eld u n g en  W ien e r B lä t t e r  ist gestern v o rm ittag s  Erzherzog 

E u g e n  in  W ien  eingetroffen . E r  w urde au f dem W estbahnhose vom  
L an d esv erte id ig u n g sm in is te r  F ü rs t  S c h ö n b u r g - H a r t e n s t e i n  
und  zahlreichen an d e ren  Persönlichkeiten  beg rüß t. D e r  E rzherzog h a t 
im  Hause des Deutschen R itte ro rd e n s  Q u a r t ie r  genom m en. D em  V e r ­
nehm en nach w ird  er b is  A n fa n g  J u n i  in  W ie n  b le iben , w o rau s e r 
sich in  G um poldskirchen niederlassen w ird.

Deutsche Lehrer werden (tits Südtirol versetzt.
K ra ft e ines D ekretes vom  27. J u l i  1932 w u rd en  'A usnahm ebestim ­

m u n g en  fü r  den  S ü d tiro le r  Schulbezirk erlassen, w onach auch die de­
f in itiv  in  S ü d tir o l  angeste llten  L eh re r jederzeit in  die a lte n  P r o v in ­
zen versetzt w erden können. G leichzeitig w urde verfüg t, daß die a n  
deren S te lle  a u s  den a l te n  P ro v in z e n  nach S ü d t i r o l  kom m enden i t a ­
l i e n i s c h e n  L ehrpersonen  S o n d e rg e h a ltsz u la g e n  e rh a lte n  ■ sollen. 
K ra f t  dieser B estim m ungen  w urde b e re its  im  S p ä th e rb s t 1942 der 
g röß te T e il der b is  d ah in  noch im  L eh ram t verb liebenen  deutschen 
Lehrpersonen  in die a lte n  P ro v in z e n  abgeschoben. R u n  geht e s  um 
den letzten R est der noch im  S chuldienst befindlichen deutschen S ü d ­
tiro le r . I n  diesen T ag en , also knapp vor Schulschluß, w u rd en  1 5 
v o n  d e n  d e u t s c h e n  S ü d t i r o l e r  L e h r e r n  n a c h  A l t ­
i t a l i e n  v e r s e t z t ,  d a ru n te r  der b e re its  6 0 jä h rig e  Ja k o b  R i k o -  
l u  s s i, L ehrer in  S t .  Ja k o b  bei B ozen , und  der eb en fa lls  fast pen ­
sionsreife L eh rer B  r  o l l von S t .  G eo rgen  bei B ozen, die beide nach 
T o s k a n a  kommen. •

Faschistenflagge auf dem Londoner Rathaus.
W ie a u s  London berichtet w ird , w ehte zum  großen E rs ta u n e n  der 

F rü h a u fs teh e r am  D o n n e rs ta g m o rg en  vom  F lag g en m ast des L o n d o n er 
R a th a u se s  gegenüber dem P a r la m e n t  eine Faschistenflagae. D re i M i t ­
glieder der britischen Faschistenliga h a tte n  in  der R äch t die F a h n e , 
die a u s  einem  U nionjack m it e inem  großen  Hakenkreuz au f w eißem  
G ru n d e  in der M it te  besteht, aufgezogen. E rs t a l s  die A rb e it in  den 
B ü r o s  begann , bem erkten städtische B e am te  die F lag g e . S ie  holten
sic h c r i in le ,  u n b  .zogen ern ih r«  S te l l e  b ic  c n g lijd )c  I l n g g e  ÜUf. 330N
der faschistischen L iga , die ü b r ig e n s  in  keinem Z usam m enhang  m it der 
faschistischen P a r te i  des S i r  O sw a ld  M o s le y  steht, w urde spä ter e r ­
k lä rt. daß d a s  A ufziehen der Faschistenflagge ein  P ro te s t gegen den 
jüdischen E in f lu ß  im  L ondoner S ta d t r a t  sei.

Renner, Danneberg, Vreitner aus der Haft entlassen.
W ie w ir  e rfah ren , w urde in  den  letzten T ag e n  eine R e ih e  f rü h e ­

re r  sozialdemokratischer M a n d a ta re , die (ich seit den F e b ru a r ta g e n  in  
gerichtlicher H aft befanden , vom  G ericht gegen G e lö b n is  entlassen. 
M i t  Rücksicht au f ih r  A lte r  und  ih ren  G esundheitszustand  w urde von  
der A bgabe in  ein  A n h a lte la g e r  abgesehen, die E n tla sse n en  jedoch 
in  ih ren  W o h n u n g e n  konfin iert. U n te r den K o n fin ie rte n  befinden  sich 
der frühere  P rä s id e n t des N a tio n a lr a te s  D r. R e n n e r , die S ta d tr ä te  
B r e i tn e r  und  D r. D an n eb erg , der frü h e re  A bgeordnete  E llen b o g en  
und  der frühere  sozialdemokratische V izebürgerm eister E m m e rlin g .

Schäfflers Wettervorhersage für Zum.
D er erste S o m m erm o n a t  wird nicht mit erfreulichem 

W etter  beginnen, dürfte sich aber im großen und ganzen 
in  seinem durchschnittlichen Wettercharakter doch zu seinen 
Gunsten von seinem V orgänger  unterscheiden. Die regne­
rische, kühle W itte ru n g  zu B eginn  des M o n a te s  erfährt 
zwischen dem 3. und 9. J u n i  eine erfreuliche Besserung, es 
wird trocken und w arm . U m den 10. J u n i  Schlechtwetter, 
G ewitter, S tu r m ,  Hagelgefahr. D a ra u f  günstiges, w a r m ­
feuchtes W ette r  m it Gewitterneigung. Zwischen dem 17. 
und 22. J u n i  trocken, am  23. Temperaturrllckgang, G e­
w itter. Ende des M o n a te s  Besserung.

Oertliches
aus Waidhofen a.d.H . und Umgebung.

* Geburten: 23. A pril :  H r d y  Jngeborg , Hörtlergasse 
N r. 5. —  5. M a i :  © l i e s s e t  Rosa, W aidhofen a . d. 2).- 
Land, 1. W ir ts ro t te  N r.  8. —  9. M a i :  T h u m m e r e r  
P a u la ,  U nterer  S tadtplatz  N r .  19. —  8. M a i :  H a b e l  
B ru n o ,  P fa r rb o d en  N r. 4. —  11. M a i :  K ü h l e i t n e r  
Erich, M ühlstraße N r. 2. —  18. M a i :  U r f e r e r  G o tt­
fried, Seebachgasse N r .  2.

* Trauungen: 10. M a i :  P e te r  O b e r m ü l l e r ,  Schuh­
machermeister in Böhlerwerk N r .  65, und M a r i a  A c h ­
l e i t n e r ,  Pbbsitzerftraße N r. 72. —  12. M a i :  Ludwig 
V i e l h a b e r ,  Hufschmied, Hoher M ark t  N r. 6, und F r ie ­
derike H e r o l d ,  Böhlerwerk N r. 6. —  21. M a i :  F ra n z  
S i l b e r n a g e l ,  Pächter in Redtenbach N r. 7, und M a ­
r ia  D  i e m i n g e r, Redtenbach N r .  7.

* Persönliches. D er bei der städt. Sicherheitswache in 
Dienstoerwendung stehende provisorische Wachebeamte Herr 
W illibald  S  o m a s  g u t n e r  hat a m  14. und 16. M a i  
bei der n.-ö. Landesregierung die vorgeschriebene Polizei- 
beam tenprllfung mit sehr gutem Erfolge abgelegt.

Chronik unserer Stadt.
(Fortsetzung.)

1896.



Freitag den 25. Mai 1934, „ B o t e  v o n  der  Ybbs " Seite 3.
* Auszeichnung. D er  Bundespräsident hat dem hiesigen 

Telegraphenadjunkten Joses S t e i n b a c h  die silberne 
M edaille  fü r  Verdienste um die Republik verliehen.

* 75. Geburtstag. Dieser Tage beging der O berlehrer 
i- R . Herr F ra n z  V  a i e r seinen 75, G eburts tag  in voller 
körperlicher und geistiger Rüstigkeit. E s  erübrigt sich, viel 
darüber zu sagen, rnas Oberlehrer V a ie r  dem völkischen 
W aidhosen m ar und noch ist. D er  T urnvere in  „Lützow“ , 
dessen jahrzehntelanger vorbildlicher T u rn ro a r t  er mar, 
und der M ännergesangverein  schätzen in  ihm ihr allge­
mein beliebtes Ehrenm itglied. W i r  erfüllen n u r  eine a n ­
genehme und freudigst empfundene Pflicht, w enn mir uns  
zum Dolmetsch weitester Kreise machen und dem J u b i l a r  zu 
seinem 75. G eburts tage unsere herzlichsten Glückwünsche 
entbieten.

* Bestellung zum ehrenamtlichen Konservator des Sun- 
desdenkmalamtes. D a s  B undesdenkm alam t h a t  bekannt­
gegeben, daß das  B undesm inisterium  für Unterricht mit 
Ersatz vom 18. A pril  1934, Z . 104.424— I/6a, gemäß §  17 
des S ta tu te s  des Bundesdenkm alam tes P r im a r iu s  D r. J o ­
sef S c h i c k e  r, M auer-Ö hling , zum ehrenamtlichen K on­
servator für das  Fundmefen in  den politischen Bezirken 
Amstetten, Scheibbs und W aidhofen a. d. Y bbs für eine 
dreijährige Funktionspericde bestellt, bezm. miederbestellt 
hat.

* Turnverein „Lützow". W ir  bringen nochmals in E r ­
innerung, daß eine Verschiebung der Turnzeiten  stattgefun­
den hat. E s  tu rn e n  bis  auf meiteres die J u n g tu rn e r  und 
T u rn e r  D iens tag  und F re i tag  von 8 bis 10 Uhr, die T u r ­
nerinnen  M o n tag  und D onners tag  von 8 b is  10 U hr, die 
A ltersriege der T u rn e r  D iens tag  und F re itag  von 7 b is  8 
Uhr. —  Um der A ussaa t auf dem neuen Turnplätze das  
erforderliche Gedeihen zu ermöglichen, werden die Arbeiten 
auf diesem Platze nunm ehr wieder eingestellt. Die W ieder­
aufnahm e der Arbeiten  zur A usgestaltung des P latzes und 
der Instandsetzung der nötigen turnerischen Einrichtungen 
wird rechtzeitig v er lau tbar t  werden.

* Der Tag der Jugend wird, wie schon bekanntgegeben, 
a m  S o n n ta g  den 27. M a i  festlich begangen. U m 9 U hr 
m orgens  marschieren die Schulen und Jugendverbände 
vom Aufstellungsorte geschlossen auf  den Sportplatz, wo 
H err P ropst W e i k e r s d o r f e r  um % 1 0  U hr die F e ld ­
messe liest und eine P red ig t  hält. Nach dem Hissen der 
österreichischen Flagge und einem Fahnenspruche folgt die 
Festrede über die Bedeutung des Tages. Die B u n d e s ­
hymne schließt die vormittägige Feier. Die nachmittägige 
Feie r  eröffnet um 2 U hr der Festzug vom Platze vor der 
Realschule und bewegt sich derselbe über den Schulberg, 
U nteren  Stadtplatz, Freisingerberg zur Kirche, wo eine A b­
ordnung einen K ranz  am  Kriegerdenkmale niederlegt. 
Durch die Ybbsitzer-, R iedm üller- und Pocksteinerstraße be­
wegt sich dan n  der Festzug weiter zum Sportplatze, wo 
Lieder, Reigen, Volkstänze und Sprechchöre die Schulen 
und Verbände vereinigen. Anschließend sollen verschiedene 
Belustigungen die Festesfreude noch erhöhen. Den Schluß 
der Feier bildet das  E inholen  der F lagge unter Abfingen 
der B undeshym ne . Anläßlich dieses Festes ha t  sich bitr Ge­
samtheit der Lehrkräfte in den Dienst der Sache gestellt. 
Die Bevölkerung wird  gebeten, a n  den V eranstaltungen der 
Jug en d  teilzunehmen und durch A bnahm e eines Festab­
zeichens ( P r e i s  10 Groschen) zur T ilgung  der ̂ A uslagen  
beizutragen. Unser Städtchen soll am  T ag  der Ju gend  im 
reichen Flaggenschmuck prangen  und die Jugend  bittet alle 
Hausbesitzer, ihre Häuser a n  diesem Tage zu beflaggen.

* Bürgerkorps. — Fronleichnamsfest. Die B ew ohner­
schaft W aidhofens feiert m it dem Bürgerkorps  die F r o n ­
leichnamsfeier in althergebrachter, feierlicher Weise. Um 
die Kosten der Musik teilweise hereinzubringen, werden sich 
einige H erren  erlauben, in den nächsten Tagen, wie a l l ­
jährlich, um eine Spende zu bitten.

P hoto
Alle Ausarbeitungen prompt, schön, 
und billigt Moderne Dunkelkammer!

bestimmtes und pünktliches Erscheinen der M itglieder wird 
ersucht.

* Konzert im Gasthofe „zur Henne" (Solcher). Am
S o n n tag  den 3. J u n i  findet in  Herrn A nton Salchers Gast­
haus  „zur Henne" um 3 U hr nachmittags die G a r t e n -  
e r ö f f n u n g ,  verbunden mit einem K o n z e r t  der K rie ­
geroereinskapelle statt. Die Kapelle wird bestrebt sein, 
ihren Z uhörern  durch mehrere S tunden  ihre musikalischen 
Leistungen, welche die bisherigen D arbie tungen übertref­
fen werden, zu Gehör zu bringen. F ü r  gute Speisen und 
Getränke wird bestens gesorgt. Herr A nton  Solcher und 
F r a u  laden zum Besuche höflichst ein. I m  F a lle  un g ü n ­
stiger W itte ru ng  wird das  Konzert verschoben und näheres 
in diesem B la t te  bekanntgegeben. 1397
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* Kameradschaftsverein ehem. Krieger. Z u  der a m  Don- 
re is tag  den 31. ds. stattfindenden F r o n l e i c h n a m s -

e i e r  rückt der V erein  m it F ah n e  und Musik a u s .  Die 
Mitglieder versammeln sich um P un k t  7 U hr früh im 
Brauhaufe 2 ax  (F rank ) .  Vollzähliges und pünktliches E r ­
scheinen wird zur Ehrenpflicht gemacht. J e n e  Mitglieder, 
Die dem V erein  neu beigetreten sind, wollen die Beschaffung 
Der U niform  veranlassen, um  a n  der Fronleichnamsfeier 
teilnehmen zu können.

* Sonderfahrten der „Pkrvu" nach Linz und Wien. A m  
Mittwoch den 30. M a i  fäh r t  der neue „Ykwu"-Gefell- 
schaftswagen nach L i n z .  A bfahrt  von W aidhofen um V ß  
Uhr früh. Rückfahrt von Linz um Vß  U hr nachmittags. 
Der F a h rp re is  für die Hin- und Rückfahrt beträg t 8  7.— . 
Am D onn ers tag  den 7. J u n i  findet die nächste F a h r t  nach 
W ien  statt. A bfahrt von W aidhofen um 5 U hr früh. 
Rückfahrt von W ien  um 7 U hr abends. Hin- und Rück­
fahrt 8  12.50.

* Hauptversammlung. Die O rtsgruppe  Waidhosen a. d. 
Y bbs des Landesoereines der Tabaktrafikanten  für W ien, 
Niederösterreich und das  B urgen land  veranstaltet am  
D ienstag  den 29. M a i  in H errn  J o h a n n  Holzers G asthaus, 
W eyrerstraße 10, ihre d i e s j ä h r i g e  H a u p t v e r ­
s a m m l u n g ,  in welcher u. a . der Obmannstellvertreter 
des Landesvereines H err  Kollege P  r  a  ch n e r  über O rga- 
n ifa tions- und S tandesangelegenheiten sprechen wird. Um

i
Persil gibt es niemals offen, nur in Paketen

* Auto-Standplatz. M ietau to  S te fan  B o g l a u e r  hat 
seinen Standplatz  beim Hotel Hierhammer, Oberer S t a d t ­
platz, Tel. 32 oder Tel. 183. 1395

* Goldene Hochzeit. A m  22. ds. wurde in der Gemeinde 
W indhag  ein Fest gefeiert, wie es wohl selten in  einer G e­
meinde gefeiert werden kann. E s  beging das  E hepaa r  
F ra n z  und M a r i a  K e r f c h b a u m e r  vom Haufe D  u n  - 
k e l b i c h l  das  Fest  der g o l d e n e n  H o c h z e i t .  Dieses
Fest wurde dadurch verschönt, daß das  J u b e lp a a r  in  voll­
ster we>UNdyeil uno 2u i |uyTm  vfepni -Luy e t i tu t  y«» «<iv
daß auch das  E hepaar  Bürgermeister S c h a u m b e r g e r ,  
der ein Schwiegersohn des J u b e lp a a re s  ist, gleichzeitig im 
S t i l len  die silberne Hochzeit feierte und daß der F am ilie  
Schaumberger das  E h r e n b l a t t  des n.=ö;  B a u e rn b u n ­
des überreicht wurde, da diese schon über 150 J a h re  am  
Fam ilienanw esen  seßhaft ist. A m  Hochzeitsmorgen wurde 
das  J u b e lp a a r  von seinen Kindern, Enkeln und Urenkeln 
mit Musik im W agen  vom Hause Dunkelbichl abgeholt. 
I m  feierlichen Zuge unter V o ra n tr i t t  der Feuerw ehr W m d- 
hag, der Gemeindevertretung W indhag un te r  F ü h ru n g  des 
Vizebürgermeisters Gottfried W  a  g n e r. des O rtsbaue rn -  
ra te s  unter F ü h ru n g  des O b m annes  S te fa n  S t o c k i n -  
g e r zog das  gefeierte P a a r  in den festlich beflaggten O r t  
un te r  Böllerkrachen und Glockengeläute ein. H ierauf wurde 
das  J u b e lp a a r  von Hochw. Herrn  P f a r r e r  N e u h a u f e r  
empfangen und in die Kirche geleitet. Hier fand die feier­
liche kirchliche H andlung statt, wobei der P f a r r e r  eine er­
greifende, zu Herzen gehende Ansprache hielt. Nach dem 
Gottesdienste w urden dem Ju b e lp a a re  von a l len  S e i te n  die 
herzlichsten Glückwünsche dargebracht. Bei der Aufstellung 
der Festgäste auf  dem Ortsplatze trugen drei Enkelkinder 
und ein Urenkel innige Gratulationsgedichte vor. A n ­
schließend überreichte der Vizebürgermeister W a g n e r  
dem Ju b e lb räu t ig am  mit einer ehrenden Ansprache das  
E h r e n b ü r g e r d i p l o m  der Gemeinde W indhag, 
Landesbauernkam m erra t l a t z r  e i t e t  händigte dem J u ­
b ila r  ein E h r e n g e s c h e n k  des n.-ö. B auernbundes  
ein und der O b m an n  des O r tsb au e rn ra te s  S te fa n  S t o f -  
f i n g e t  sprach für den O r tsb au e rn ra t .  D er  n.-ö. Land­
tagsabgeordnete L a t s c h e n b e r g e r  sprach dem Jubel-

i m m i h w m i i i  u i i i i i i u i i f T i n i i i iiin

Eingesendet.
( F ü r  F o rm  u n d  I n h a l t  ist d ie S c h r i f t le i tu n g  n ich t v e r a n tw o r t l ic h .)

Z u m  Eingesendet des H errn  D r. P u t z e r  im „Voten 
von der Y bbs" vom 18. M a i  stelle ich fest:

1 Ich habe n i r g e n d s  behauptet, m it dem Landes­
schulrat über D r. Putzer konferiert zu haben. D a s  Schrei­
ben dieser Behörde beweist, daß ich n i e m a l s  mit ihr 
V erbindung hatte noch suchte.

2 Ich habe lediglich bei der Landesregierung über deren 
Aufforderung pflichtgemäß und offen meine Ansicht ge­
äußert und die Befragung der vorgesetzten Behörde des 
K andidaten, d. i. des Landesschulrates, empfohlen.

3 Jeder  Bewerber um  einen Posten riskiert ein <zür 
und W ider um feine K andidatur. I n  letzterem liegt keine
Beleidigung. _  _  _

M ein  angebliches „Vorgehen gegen D r. Putzer' vermag
jeder sachlichen Kritik standzuhalten.

Dem tapferen „unbekannten So ldaten  der V .F ."  gegen­
über erübrig t sich eine A ntw ort.  D r. Th. H e l m b e r g.

paar  vorerst seine persönlichen Glückwünsche au s .  I n  be- 
so rders ehrender Weise überbrachte er weiters die Glück­
wünsche der n.-ö. Landesregierung. Bei dieser Gelegenheit 
überreichte der Redner auch der F am ilie  S c h a u m b e r ­
g e r  das  g o l d. E  h r  e n b l a  t t des n.-ö. B auernbundes,  
von dem w ir  schon eingangs berichteten. A ls  letzter Redner 
sprach der O bm ann  der Raiffeisenkasse in Zell, B ü rg e r ­
meister A lo is  L e h r l, und übergab dem Gefeierten, der 
ein verdienstvoller F unk tionä r  der Kasse ist, ein sinnreiches 
Geschenk in F o rm  eines goldenen Schiffes. Z u m  Schluffe 
der Feierlichkeit sprach Bürgermeister S c h a u m b e r g e r  
a l s  Schwiegersohn den Dank der F am ilie  des Ju b e lp a a re s  
und der eigenen F am ilie  a u s .  Bei dem Kränzchen, das  im 
Gasthofe Schaumberger stattfand, ging es sehr gemütlich 
und lustig zu, und auch das  goldene J u b e lp a a r  hat mehr a l s  
einen Hochzeitstanz gewagt. E s  w a r  ein schönes und er­
hebendes Fest und die E r in n e ru n g  d a ran  w ird  noch lange 
in der ganzen Gemeinde W indhag  lebendig sein.

* Straßensperre. Wegen Ausbesserung ist die Gstadhof- 
brücke, an der Bezirksstraße N r. 51 (Spachl— Adersdorf—  
Gleiß) gelegen, vom 22. M a i  b is  31. M a i  n i c h t  p a s ­
s i e r b a r .  E s  kann entweder über Höfing, Pyhra und 
Kem aten oder Biberbach, Friesenberg und Gerstl gefahren 
werden.

* Amtstage der Kammer für Arbeiter und Angestellte.
Die Amtsstelle W aidhofen a. d. Y bbs der K am m er für 
A rbeiter und Angestellte hä lt  von nun  a n  in den verschie­
denen Jndustr ieo r ten  ihres S prenge ls  eigene A m tstage  ab, 
wie solche in den anderen Kammersprengeln oft schon seit 
J a h re n  üblich sind und sich gut bew ährt haben. A n  diesen 
A m tstagen  sollen a n  ra t-  und hilfesuchende A rbeiter und 
Angestellte sowie a n  Arbeitslose unentgeltlich Auskünfte in 
a l len  arbeitsrechtlichen, sozialpolitischen, wirtschaftspoliti- 
fchen und gewerkschaftlichen Angelegenheiten, ferner an  
E lte rn ,  V orm ünder  und Lehrlinge in den F ra g e n  der Lehr­
lingsbera tung  und des Lehrlingsschutzes Auskünfte erteilt 
werden. Die A m tstage haben aber auch den Zweck, mit der 
Arbeiter- und Angsstelltenschaft in engere F ü h lu n g  zu kom­
men und dieser die In s t i tu t io n  ihrer K am m er noch näher  zu 
bringen a ls  dies bisher schon der F a l l  w ar .  E s  werden daher 
auch a n  diesen A m ts tag en  A nregungen entgegengenommen 
und sollen dem Referenten auch Berichte über die wirtschaft­
liche und soziale Lage a u s  den Jndustr ieorten  und den U m ge­
bungsgemeinden erstattet werden. Die A m tstage  finden 
statt: I n  A m s t e t t e n  jeden S a m s ta g ,  in  Y b b s  a .  d. 
D onau  jeden 2. und 4. S a m s ta g  im M o n a t ,  in S t .  V a  - 
l e n t i n  jeden 1. S a m s ta g  eines jeden M o n a te s ,  i n W i e -  
f e l b u r  g und G  a  m i n g jeden 1. und  3. D iens tag  eines 
jeden M o n a te s ,  ferner in  G  ö st l i n g und L u n z a . S .  je­
den 2. und 4. D iens tag  im M o n a t  und zwar m it  A u s ­
nahm e von Eöstling, wo der A m ts ta g  im Easthof „zum 
goldenen Hirschen" abgehalten  wird, im  Gemeindeam ts des 
betreffenden O rtes .  Die genauen  Tagesstunden werden a n  
den A m ts ta fe ln  der Gemeinden bekanntgemacht.

* Heimatschutz. — Winterküche. W ie in den letzten J a h ­
ren hat auch heuer die F rauenhilfsg ruppe  des Heimat-
| U ^ U r * "  '  •• T P - ' <■ V < r \ o r >  / • rw **

terküche fü r  Notständler und ausgesteuerte K am eraden  und 
deren F am il ie n  betrieben. I n  149 Kochtagen w urden  in s ­
gesamt 14.527 P o r t io n e n  verausgabt. U m einen Über­
blick über die erforderlichen M engen  a n  Lebensrnitte ln zu 
geben, fei auszugsweise folgendes aufgezählt: Verbraucht 
wurden 700 K ilog ram m  Kochmehl, 259  K ilog ram m  H ü l­
senfrüchte, 210  K ilogram m  Teigw aren , 230 K ilog ram m  
Fleisch und W urst,  150 K ilogram m  Zwiebel, 2.700 K ilo ­
g ram m  Kartoffel, 2.000 K ilogram m  K ra u t ,  302 K ilo ­
gram m  Fett.  F ü r  Gewürze usw. w urden 242 Schilling 
bezahlt. Außerdem 2.097 Laib B r o t  verausgab t.  E in  a l s  
Spende angeliefertes Schwein von 160 K ilog ram m  und 
zwei selbstgefütterte Schweine w urden ebenfalls  dem Kü- 
chenbetrieb überlassen. Z u r  Beheizung w aren  32  Kubik­
meter Holz nötig. Diese Aktion w a r  zur Gänze au f  S p e n ­
den aufgebaut. Die Heimattreue Bevölkerung von W a id ­
hofen und Umgebung a l s  auch die benachbarte Bezirks­
gruppe S t .  P e te r  und umliegende O r tsg ru p p en  haben  u n ­
ser so dringend nötiges Hilfswerk hochherzigst gefördert und 
sieht sich die F rauenh ilfsg ruppe  veran laß t,  im  eigenen a l s  
auch im N am en  der Unterstützten a llen  S p endern  recht 
herzlich zu danken und erlaubt sich die innige B it te ,  ihr 
auch fernerhin ihre geschätzte Hilfe angedeihen zu lassen. 
Die F rauenh ilfsg ruppe  des Heimatschutzes W aidhofen a /P .

* Verkehrsoerbesserungen ins Dachsteingebiet. A llge­
mein wurde es a l s  M an ge l empfunden, daß der im  Hoch­
sommer (1. J u l i  b is  16. Sep tem ber)  um  15 U hr nachmit­
tags  nach Selz ta l verkehrende Personenzug N r .  915  d a ­
selbst wohl Anschluß nach S t .  Michel— G raz, nicht aber  in 
der Richtung Bischofshofen hatte. Diesem Übelstande w ird  
heuer abgeholfen werden. Personenzug 915, der in  S elz­
ta l  um 17.38 ankommt, findet daselbst Anschluß a n  den 
Triebwagenschnellzug 257 Graz— S alzburg , der heuer in 
den touristisch wichtigsten S ta t io n e n  S te in ach -J rd n in g —  
Schladming und Radstadt A ufen tha l t  n im m t und in B i ­
schofshofen au f  Anschluß Richtung Innsbruck  (Ankunft d a ­
selbst schon 0.55) findet. Dieser Triebwagenschnellzug kann, 
wie über A nfrage mitgeteilt w ird , auch m it den erm äßigten 
Touristenrückfahrkarten gegen Nachzahlung des no rm a len  
Schnellzugszuschlages benützt werden. D a  der Zug in  
Schladming bereits  um  18.43 ein trifft und  sogar A u to ­
anschluß nach R a m s a u  hat, ist es möglich, die H ütten  im 
Dachsteingebiet (A ustr iahütte , S ü dw an dhü tte  und sogar 
G utenberghaus) in nicht allzu später Abendstunde zu er­
reichen, w a s  gewiß auch Wochenendfahrern willkommen 
sein dürfte. A uf diese günstige, rasche V erbindung, die es z. 
B . ermöglicht, den Dachstein über einen S o n n ta g  ohne 
Nachtfahrt zu besuchen, wird besonders aufmerksam gemacht.

* Tonkino Hieß. Auf zahlreiches V erlangen  W ieder­
holung! S a m s ta g  den 26. M a i ,  V-ß, % 7  und 9 U hr: 
„ D e r  G e i g e n m a c h e r  v o n  M i t t e n w a l  o". E in  
hervorragend schöner T onfilm  nach dem R o m a n  von Lud-



Seite 4. „ B o t e  v o n  der  iy b b s" Freitag den 25. Mai 1934.

* Diebe gehen um! In  der letzten Zeit haben sich hier 
verschiedene Diebstähle ereignet, die es wohl a ls  geboten 
erscheinen lassen, mehr Aufmerksamkeit aus herumstreifende

r \  s  S J \  j  Leute zu haben. S o  wurde in Zell ein auf dem Dach-
/  /  T 1 Q P V P  J 8 f \ C i n n n n n P l i s l  C sP  boden des Hauses Wassergasse 7 stehender versperrter Kof- 
U L / t O C f  C  C /  V L / / / I L l r  I L s lZ ' l I L l i 'Z s  ^  öer Öört wohnhaften P r iv a te n  J o h a n n a  W a g n e r

mußte infolge technischer Schwierigkeiten in die­
ser TFolge wegbleiben. W ir  werden dafür in der 
nächsten Tfolge statt der üblichen 8 Seiten die 
doppelte TAnzahl (16 Seiten), d. i. von Seite 17 
bis 32, unserem TBlatte beilegen. TDurch ein V er­
sehen hat ein 73eil unserer ^Abnehmer in der 
letzten Tfolge statt der Seiten 17 bis 24 schon 
die Seiten 25  bis 32 erhalten. W ir  legen deshalb 
die Seiten 17 bis 32  in der nächsten TFolge 
nochmals bei.

Schriftleitung und Verwaltung.

wig Ganghofer. Hauptdarsteller: Theodor Loos, K a r in  
Hardt, R . v. Goth, G ertrud  Lalsky. Jugendvorstellung um 
Mj'5 Uhr. —  S o n n tag  den 27. M a i ,  2, % 5 ,  % 7  und 9 
Uhr: „D  e r P a g e  v o m  D a l m a s s e - H o t e  l". E in  
sehr schöner, lustiger Tonfilm  m it Dolly H aas, H arry  
Liedtke, H ans  Ju n k erm an n  u. v. a. —  D onners tag  ( F ro n ­
leichnamstag) den 31. M a i ,  2, % 5 ,  %7 und 9 Uhr: 
„H ô ch v o m  D  a  ch st e i n "  („ J ä g e rb lu t" ) .  E in  spannen­
der J ä g e r -  und W ilderer-Tonfilm  a u s  dem Hochgebirge mit 
sehr schönen Bildern . Hauptdarsteller: H an s  Beck-Gaden, 
M a r ia  Byk, Rolf P inegger, Fritz Rasp.

* Todesfälle. I m  jungen, hoffnungsvollen A lter von 
21 J a h r e n  ist am 19. ds. H err  K a r l  B a u m g a r t n e r ,  
Sattlergehilfe, S o h n  des hiesigen Sicherheitswachebeamten 
i. R . Herrn Heinrich B au m g artn e r ,  nach langem, schmerz­
vollem Leiden gestorben. D a s  Leichenbegängnis fand bei 
starker Beteiligung am  21. ds. vom T rauerhause a u s  statt. 
Den tiefgebeugten E l te rn  wendet sich die aufrichtigste T e il­
nahme zu. —  A m 4. ds. starb in W ien  F r a u  Hedwig 
O  f e r, geb. K untner ,  Jngen ieu rsw itw e, nach kurzem Lei­
den im 84. Lebensjahre. Die Verstorbene w a r  die M u t te r  
der hier immer den S o m m er verbringenden F r a u  Elise 
M ü l l e r  und hatte lange J a h r e  ihren Wohnsitz in Zell 
a. d. Ybbs. D a s  B eg räb n is  fand a m  7. ds. a m  W iener 
Zentralfriedhof statt. R. I. P.

* Pfingsten. Die Pfingsttage w aren  vom W ette r  sehr 
begünstigt. E s  herrschte w arm es, angenehmes W ette r  und 
nur  einmal regnete es ein wenig. Trotz des schönen W e t­
te rs  w a r  in der S ta d t  selbst nicht viel vom Fremdenverkehr

" Ä J i t
Berichte zukamen, w ar  der Besuch der Ybbstalsommer- 
srischen gut, in einzelnen O rten  sogar sehr gut. E s  zeigt sich 
hier, daß eine zielbewußte, länger andauernde W erbe­
tätigkeit doch mit der Zeit ihre sicheren Früchte bringt.

* Die neuen österreichischen Mütnzcit mit dem Doppel­
adler. Nach endgültiger Feststellung der F o rm  des Doppel­
adlers  a l s  neues österreichisches S ta a ts w a p p e n  dürfte n u n ­
mehr schon in den nächsten T a g en  auch in der geplanten 
M ünzrefo rm  die letzte Entscheidung fallen. E s  handelt sich 
nämlich noch um die A usw ah l der M ünzbilder für die 
neuen^ Fünfziggroschen- und Einschillingmünzen, für die 
nach Sichtung der zahlreich eingelangten E n tw ürfe  drei der 
bekanntesten österreichischen Künstler für die engere A u s ­
wahl bestimmt wurden. W ährend  mit der P r ä g u n g  der 
Fünfschillingstücke, die bekanntlich das  B ild n is  der M a r i a ­
zeller M utte rgo ttes  tragen  werden, voraussichtlich schon 
M itte  J u n i  begonnen werden dürfte, ist die P r ä g u n g  der 
kleineren M ünzen für den Herbst in Aussicht genommen. 
S ie  werden auf  der einen Seite  den neuen österreichischen 
Doppeladler, auf der anderen die Wertbezeichnung mit 
künstlerischen Emblemen zeigen.

* 5 n  den Gesäusebergen verunglückt. A m  22. ds. wurde 
die a lpine Rettungsstelle A dmont um  Entsendung einer 
Rettungsmannschaft ersucht, da sich ein Tourist in  der Nähe 
der Heßhütte beim Abstieg eine schwere Verletzung zugezo­
gen hatte. Die Rettungsstelle entsandte die M itg lieder J o ­
hann Zeiringer, J o h a n n  Weihnacht, K a r l  Pircher und Frz. 
Löschenkohl a u s  Johnsbach zur Heßhütte, von wo sie den 
Verletzten m ittags  zu T a l  nach Johnbach brachten; es w ar  
das  M itglied der Sektion Austria des D. u. ö .  A lpenver­
eines Josef P l o b e r g e r  a u s  R odaun  bei W ien , der sich 
durch einen S tu rz  über eine Fe lsp la tte  eine W irbelsäulen­
verletzung zugezogen hatte. E r  wurde mit der B a h n  nach 
W ien  gebracht.

* Erstickungstod eines Säuglings. A m  22. M a i  früh 
m orgens wurde das  vier M o n a te  al te  K ind  Zäzilia  
H e i m b e r g e r ,  das  sich hier bei seiner T a n te  in Pflege 
befand, im Kinderwagen, in dem es geschlafen hatte, tot 
aufgefunden. Die Leiche lag mit dem Gesichte au f  dem 
Kopfpolster, w o rau s  zu schließen w ar ,  daß der Tod der 
K leinen durch Ersticken eingetreten ist. Vermutlich hat sich 
das  K ind w ährend  des Schlafes umgewendet und geriet 
dadurch in die verhängnisvolle Lage. Die F rage , ob der 
P flegem utter  ein strafbares Verschulden zur Last fällt, wird 
durch die gerichtliche Untersuchung geklärt werden.

fer der dort wohnhaften P r iv a te n  J o h a n n a  W a g n e r  
aufgebrochen und a u s  diesem fast neue Wäsche im W erte 
von 200 Schilling entwendet. I n  der Rächt zum 10. ds. 
wurde weiters  dem Bahnbediensteten Josef H a s e l -  
s t e i n e r ,  wohnhaft in  Unterzell 17, von der Wäscheleine 
beim Hause Wäsche verschiedener A r t  entwendet. I n  der­
selben Rächt wurde fernere dem Postbeam ten L othar 
B i e b e r ,  w ohnhaft Unterzell 11, von der offenen H aus- 
veranda eine größere Anzahl von Werkzeugen gestohlbn.

*

* Vöhlerwerk. ( F r ü h l i n g s l i e d e r t a f e l  d e s  
D e u t s c h e n  M ä n n e r g e s a n g v e r e i n e s  V ö h -  
l e r w e r k - E e r s t l .  —  V o r a n z e i g  e.) „ Ö s t e r -  
r e i c h  i m  V o l k s l i e d " ,  so lautet die Devise der heu­
tigen F rüh jah rs liederta fe l  des M ännergesangvereines 
Böhlerwerk-Gerstl, welche am  S a m s ta g  den 2. J u n i  um 
V28 U hr abends im Vereinsheim in Böhlerwerk abgehal­
ten wird. E s  gelangen köstlichste P e r le n  echter Volkslieder 
a u s  al len  G auen unseres Heim atlandes in F o rm  von M ä n ­
nerchören, heiteren Q uar te t ten ,  Doppelquartetten mit K la ­
vier- und Orchesterbegleitung zum V ortrag  und nach fröh­
licher W anderung  durch T iro ls  Berge und Gletscher, 
S te ierm arks  g rü nen  F lu re n  und Felder, grüßen u n s  von 
weitem schon Niederösterreichs Weinberge und müde suchen 
w ir  eine Heurigenschenke in der schönen Donaustadt W ien  
auf, wo w ir  u ns  mit herrlichem W eine laben und den ge­
mütlichen Weisen der Schrammelmusik lauschen. Gestärkt 
grüßen mir unsere Heimat, unsere F lu ren  und W älder und 
mit dem gemischten Chor „A n der schönen b lauen D o n au "  
beschließen w ir  unsere Reise.

* Kematen. ( F r e c h e r  E i n b r u c h s d i e b  st a h  l.) 
A m 12. ds. gegen 2.30 U hr wurde in Kematen ein frecher 
Einbruchsdiebstahl verübt. Unbekannte T ä te r  drangen in 
den im Hause N r. 28 befindlichen V erkaufsraum  des A r  - 
b e i t e r k o n s u m v e r e i n e s  nach Eindrücken zweier 
Fensterscheiben, welche vorher mit Teer beschmiert worden 
w aren , ein und entwendeten zwei Knickerbockeranzüge, acht 
Knabenjanker, vier Lederhosen, drei S teirerjanker, Wolle, 
Kinderhemden, Schuhe, Socken, W urst, ein größeres Q u a n ­
tum  Schokolade sowie 50  Schilling Bargeld. D er A rbeite r­
konsumverein erleidet durch diesen Diebstahl einen Eesamt- 
schaden von 946 Schilling. Trotz sofort eingeleiteter G en­
darm erieerhebungen fehlt von den T ä te rn  bisher jede S p u r .

* Höllenstein. ( T o d e s f a l l . )  Rach längerer K rank­
heit ist am D ienstag  den 22. ds. die Hufschmiedmeisters­
witwe F r a u  K aro lne  E  r a b m e r  im 71. Lebensjahre 
gestorben. _________

Amstetten und Umgebung.
—  vmuiig. v»onc&ü«eu|i. u e r  oiesjllyrlge n o n f I r  - 

m a t i o n s g o t t e s d i e n s t  der evangelischen P sa r r -  
gemeinde in  Amstetten findet a m  S o n n ta g  den 27. M a i 
um 9 U hr vorm ittags  mit anschließender Feier des hl. 
A bendm ahles statt.

—  Vermählung. A m  22. ds. fand in der S ta d tp f a r r ­
kirche die Hochzeit des F r l .  Helmtrude M a y  r, Tochter des 
Postamtsdirektors  i. R .  K a r l  M a y r ,  m it H errn  A lbert 
T  o nt i tz a, Postassistenten in Graz, statt.

—  Auszeichnung. D er Bundesprüsident hat dem hiesi­
gen Telegraphenwerkmeister F ranz  B  i e r w i p f e l die 
goldene M edaille  fü r  Verdienste um die Republik und dem 
Telegraphenadjunkten J o h a n n  H a r t e r  die silberne M e ­
daille für Verdienste um die Republik verliehen.
_ — Von den Bundesbahnen. E r n a n n t  w u r d e :  
J o h a n n  M a r k o ,  Adjunkt, Bahnhof K ienberg-Eam ing, 
zum Vorstands des Bahnhofes Ottensheim. —  V e r s e t z t  
w u r d e n :  F ran z  © m e i n e r ,  S ta tionsaufseher, B a h n ­
hof Aurachkirchen, a ls  Fahrdienstleiter zum Bahnhof R o ­
senau; Adolf H a d a t s ch, S tationsmeister, B ahnhof Kl.- 
Reifling, zum Bahnhof Pießling-Vorderstoder; Alois 
R  o i t h i n g e r, Fahrdienstleiter, Bahnhof S tey re rm üh l,  
zum B ahnhof Kastenreith; A lois  V  r u n n st e i n e r, 
Fahrdienstleiter, Bahnhof Attnang-Puchheim, zum B a h n ­
hof Wieselburg a. d. E r la u f ;  J o h a n n  P a u l e ,  Assistent, 
Heizhausnebenstelle Selz ta l,  zur Heizhausnebenstelle 
P a ffau ;  Gustav T  e m p e s, Revident, B ahnhof Amstetten, 
zum Bahnhof S t .  Veit a. d. G la n ;  K a r l  L i t t m a n n ,  
Revident, Bahnhof Amstetten, zum Bahnhof Mürzzuschlag; 
H erm ann  W e b e r ,  Revident, Bahnhof Feldbach, zum 
Bahnhof Selz ta l;  W ilhelm  U n g a r ,  Revident, Zugför- 
derungsle itung  Attnang-Puchheim , au f  den Posten eines 
technischen V erw altungsbeam ten  zum Bahnhof Amstetten; 
F ra n z  R a g e t ,  Assistent, Heizhausnebenstelle S t .  V a len ­
tin, zur Heizhausleitung Linz; K a r l  M a r t i ,  B a h n ­
meister, Streckenleitung W ien -S üd ,  zur Streckenleitung 
W aidhofen a. d. Y bbs; M a t th ia s  M i  h a t  sch, Assistent, 
B ahnhof Weißenbach-St. Gallen, zum B ahnhof Bruck a. d. 
Le itha; F ran z  R e u ,  Oberrevident, Bahnhof Selz tal, zum 
B ahnhof S t .  P ö l te n ;  Alfred W a l t e r ,  Revident, B a h n ­
hof Selz ta l,  zum B ahnhof Vruckneudorf; Josef A n c e l y, 
Revident, B ahnhof Passau, zum Bahnhof Amstetten.

— Vorschuß- und Sparverein zu Amstetten, r. G. m. b. 
H., Klosterstraße 2, Tel. 64, Postsparkassenkonto 72.330, 
gegr. 1867, empfiehlt sich allen  Einlegern und Geldneh­
mern a ls  stets reelles und konziliantes In s t i tu t .  Eigenes 
Vereinsgebäude. Offen täglich, doch a n  S a m s ta g e n  nach-
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N a m e  u n d  S t a n d : ______
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m ittags  sowie an  S o n n -  und Feiertagen  geschlossen. A u s ­
künfte kostenlos. Einlagebücher. Scheckverkehr und Heim­
sparkassen. Tagesverzinsung ab  1. J u l i  1933 ohne K ünd i­
gung 4 % ,  bei dreimonatiger K ündigung 4 V2c/c, im K onto­
korrentverkehr 3 % .  D arlehen  zu den günstigsten B ed in ­
gungen. 1378

— Nemwerein. — Trabrennen. Die d iesjährigen T r a b ­
rennen finden a m  D o nners tag  den 31. M a i  und S o n n ta g  
den 3. J u n i  ab 1 L‘> Uhr nachmittags statt. D a  die E i n ­
trittspreise sehr nieder gehalten sind, hofft der V erein auf 
regen Besuch. N äheres  auf den Anschlagzetteln.

Bklinkitkl ö t n j f l t t n  non net P M i r i
— Bezirksfürsorgerat Amstetten. -  Bestellung der Ortsfürsorgeräte 

im b deren Einteilung in die Kommissionen. F  ii r  s o r  g e k o m m i s -
i i o n A m s t e t t e n  1:  O b m a n n  J o h a n n  S c h n a i t t ,  W a g n e r ­
m eister, P b b ss tra g e  11; O b m an n s te llv e rtre te r  M a x  M a t z e n b e r ­
g e r ,  B e a m te r , Ä rdaggerstrage 8 ; S ch r if tfü h re r  K a r l  f i o u m e t ,  
^ r ie d h o fsw a rt , K ircheiiftrage 20 ; O rts fü rso rg e rä te  Josef M a s e r ,  
P en sio n ist, Ä rdaggerstrage 8 8 ; F r .  K a ro lin e  M a t z e n b e r g e r ,  
B e a m te n sg a ttin , Ä rdaggerstrage 8 ; F r .  A n n a  B e r g e r ,  B u n d e s -  
b ah n a n g es te llten sg a ttin , Ä rdaggerstrage 2 2 : F r .  L eopold ine R e d l  - 
s t e i n e t ,  P r iv a te ,  B iehdorferstr. 26. P f l e g e  r  r a y o n s e i n t e  i- 
l u n g :  S ä u m e r :  K ircheiiftrage und  L in zers trag e ; M a s e r :  V ogel- 
w eiderstrage, V randstrüm strage , Ä rdaggerstrage ab  Pöchhackerhof, 
Heimgasse, S udetendeutschenstrage; H err M a t z e n b e r g e r :  V ille n -  
s trag e ; F r a u  M  a tz e n b e r g e r : Ä rdaggerstrage , gerade N u m ­
mern hin Pöchhackerhof u n d  S o n n le ite n ; F r a u  A n n a  B e r ­
g e r .  Ä rdaggerstrage, ungerade N u m m e rn , b is  Pöchhacker­
hof, B e rn a rd strag e , D esreggerftratze, E d la strag e . H am m erlin g strah e; 
F r . R  e d l st e i n  e r : V iehdorferstrage und  Z iegelofenstrage. —  F  ü r- 
s o r g c  k o m m i s s i o n A  m  st e t t  e n  2 : O b m a n n  Josef M a y e r -  
H o f e r ,  P ension ist, V iehdorferstrage 2 6 ; O b m an n s te llv e rtre te r  D r. 
A n n a  G r a f ,  P r iv a te ,  M a id h o fn e rs tra g e ; S ch riftfü h re r: H. E d m u n d  
G r a f ,  B e a m te r , H aup tp latz 9 ; S ch riftfü h re rs te llv e rtre te r  D r. H a n s  
L u x ,  T ie ra rz t, K losterstrage 14 ; O rts fü rso rg e rä te  F r .  K äth e  
B  a u m g a r  t e ck e r , P r iv a te ,  M aidho fnerstrage 78 ; J o h a n n  
S t r a n g ,  B u n d e sb a h n e r  i. P . ,  B u rg fried strahe  10 ; F rz . K n a p p e ,  
H utm acher, H aup tp latz  19 ; K a r l  G r o l l ,  O berte ilherrich ter, M ö rth -  
strage. P f l  e g  e r r a y o  n e i n t e i l u n g :  F r .  K ä th e  B  a u m  -
g a r t e  d e r ,  M aidho fnerstrage  28— 78, gerade N u m m e rn ; F r .  D r. 
A n n a  G r a s :  ungerade N u m m e rn  M aid h o fn e rstrag e  13 b is  S ch lug , 
N r . 13 von I  b is  Z ;  D r. H a n s  Lu x :  K olon ie- und  Reichstrage und  
M aidho fnerstrage 81) b is  138; J o h a n n  S t r a n g :  M a id h o fn e rs trag e  
1 b is  13, ungerade N u m m e rn , H a u s  N r. 13 A  b is  H ; F ra n z

P . ,  P b b ss tra g e  28 ; O b m an n s te llv e r tre te r  
A  n e  r , B u n d e sb a h n e r , Jn va lidenstra tze  2 0 ; S ch riftfü h re r  A lo is  H a i ­
t i  n  g e r, B e am te r, P b b ss tra g e  2 2 ; S ch riftfü h re rs te llv e rtre te r  R u d o lf 
L e u t g e b ,  K au fm a n n , P b b ss tra g e  2 2 ; O rts fü rso rg e rä te : F ra n z  
K l a u s ,  S chneiderm eister, H aup tp latz  9 ; A n to n  B e c k  s t e i n e r ,  
Roseggerstrage 55. P f l e g e  r r a y o n e i n t e i l u t k g :  F ra n z  A u e r :  
A lth a u s -  u n d  B leichw eidstrage, Jn v a lid e n s tra g e , S ie d lu n g s s tra g e ; 
A lo is  H a r  t i n g e r , B u rg en lan d stra g e , F ad in g e rs trag e  und  P b b s -
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A n to n  B e c k -

u n o  2J
strage (u n g erad e  N u m m e r n ) ; R u d o l f  L e u t  g e b : Y bbsstrage , 
lade  N u m m e rn  b is  N r. 2 0 ; F ra n z  K l a u s :  D am m strage , D a, 
sägestrage, Eoethestrntze, J a h n f tra g e , S ch u b e rts tra g e ; A n to n  B  - - 
s t e i n e t :  Y bbsstratze von N r . 26 a n  und  Roseggerstrage. -■  F ü r ­
s o r g e k o m m i s s i o n  A m s t e t t e n  4 : O b m a n n  R u o o lf O b e r  -
l e i t n  e r , L ehrer, E d la s trag e  7 ; O b m a n n s te llv e r tre te r  Leopold 
S c h e i b l a u e r ,  A rdaggerstratze 4 6 ; S ch riftfü h re r  F r a u  L in a  G r a f ,  
B e a m te n sg a ttin , M o zarts trag e  10 ; O rts fü r fo rg e rä te : F r .  Josefa 
B  a r t i k, P r iv a te  P b b ss tra g e  2 1 ; Josef S ä n n e t ,  Schuhm acher- 
m eister, P re in sb ac h e rs trag e ; F r .  E lise G r u b e r ,  S c h u lw a r ts g a tt in , 
P re in sb ac b e rf tra g e  17; J o h a n n  K  a i n  m U l l e r . B u n d e sb a h n e r  i. R ., 
P re in sb ac h e rs trag e  40. P f l e g e r r a y o n s e i n t e i l u n g :  L eo­
pold S c h e i b l a u e r :  L ew ingstrage, M o z arts trag e ; F r .  Jo se fa  
B  a  r  t  i k: Feldstratze, K ra n k e n y a u ss tra g e ; ^osef D ü n n e r  D or- 
nacherstrahe, P re in sb a c h e rs tra g e ; F r .  L in a  G r a f :  A lte  Z eile , K a -  
m e rith s trag e ; ^ r .  E lise G r ü b e t :  B ahnho fs trage , a lle  geraden  N u m ­
m e rn ; J o h a n n  K  a  i n  m  ü  l l e r :  B ahnho fs trage , ungerade N u m m e rn , 
u nd  A g ath astrag e . —  F ü r s o r g e k o m m i s j i o n  A m s t e t t e n  5 :  
O b m a n n  J o h a n n  F o r s t n e r ,  B u n d e sb a h n e r  i. P . ,  W aam eiste r- 
strage 30 ; O b m an n s te llv e r tre te r  L eopold Z e i n e r ,  K apellm eister, 
S chreihoferstrage 4 ; S ch riftfü h re r  H a n s  G e i s t e r ,  B u n d e sb a h n e r , 
R a th a u ss tra h e  5 ; O r ts fü rs o rg e rä te : A n to n  H a s l i n g e r ,  W i r t ­
schaftsbesitzer, G re im p e rsd o rf  15; Jose f L a g e r ,  W irtschaftsbesitzer, 
G re im p ersd o rf  12; F r .  Therese O r t m a y e r .  P r iv a te ,  K ubastastrage 
5 ; K a r l  S e i f r i e d ,  K o o p era to r, P fa r rh o s ;  K a r l  P a c h n e r .  B u n ­
d esb ah n e r i. P . ,  R eichsstrage 40. P s l e g e r r a y o n s e i n t e i -  
l u n g :  J o h a n n  F o r s t n e r ,  S ch m ied lstrag e ; A n to n  H a s l i n g e r ,  
G re im p e rsd o rf; Josef L a g e r ,  G re im p e rsd o rf ; Therese O  r  t  m  a y e r, 
S ü d tiro le r f tra g e ; Leopold Z e i n e r ,  A ustrage , F ab rik strage . G re im - 
persdorferstrage und  B aracke; H a n s  G e i s t e r ,  H eizhausstrahe,
S chneidstrage; K a r l  S e y f r i e d ,  K ubastastrage und  W agm eiste r-
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Freitag den 25. Mai 1934. „ B o t e  v o n  d e r  H b b s" Seite 5.
s tra ß e ; K a r l  P a c h n e  r . R eichsstraße, ohne Baracke. —  F ü r s o r g e -  
k o m m i s s i o n  A m s t e t t e n  6 : O b m a n n  F ra n z  B e r e i t ,  B u n ­
d esb ah n e r i. P . ,  K ubastastrage 7 ; O b m an n s te llv e rtre te r  J o h a n n  E  p - 
l i n g e r ,  B unL esbahnpension ist, W ienerstra tze 8 7 ; O r ts fü rso rg e rä te : 
A n to n  D  e i s e n  b e r  g e r, B u n d esb ah n an ae> te llte r , W agm eisterstraße 
32 ; J o h a n n  B r a s i e ,  L ederhänd le r, W ien e rs tra ß e : F r .  R osina  
W e m  m e  r, B un d esb ah n p en sio n ist, B a h n h o fs tra g e ■ F r .  H ildegard  
S e h n t a  I, L e h re r in  i. P . ,  S chu lstraße 17 ; I s id o r  K u n z ,  B u n d e s ­
bah n b eam ter, M o zarts trag e  10. P f l e g e r r a y o n s e i n t e i l u n g :  
J o h a n n  E p l i n g e r :  W ienerstraße  N r . 49 b is  E n d e ; J o h a n n  B  r  a- 
i i c, W ien e rs tra g e  1 b is  48 und  M ü h le n s tra ß e ; F r .  R osina  W e  m  - 
m e r :  G ra b en - und  S ch re ih o fe rs trag e ; F r .  H ildegard  D e  h m a l ,  
H a u p tp la g  1 b is  14 und  S c h u ls tra g e ; I s id o r  K u n z :  V urgfriedstrage. 
—  S ie  O rts sü rso rg e rä te  sind in  ih ren  Sprengelkom m issionen  bem üht, 
den A rm en  m it R a t  und  H ilfe entgegenzukom m en und  die N o t dieser 
nach T unlichkeit zu m ildern , w e ite rs  die Hilfesuchenden bei dem B e- 
z irrs fü rso rg e ra te  tunlichst zu b efü rw o rten , w o die H ilfe no tw end ig  e r ­
scheint. S ie  A rm en  w erden  ersucht, sich a n  diese in  den zugew irjenen 
S tr a ß e n  zu w enden .

—  Pfingstfeiertage. — Verkehrsunfall. Trotz des auß er­
ordentlich starken Kraftfahrzeugverkehres durch Amstetten 
w ar  zu den beiden F eiertagen  außer einem glimpflich ver­
laufenen A nfall  kein weiteres Geschehnis zu verzeichnen. 
S a m s ta g  nachmittags fuhr ein a u s  W ien  kommendes P e r ­
sonenauto in mäßigem Tempo in der K urve zur Reichs- 
straßenbrücke bei der Abzweigung in die Fabrirss traße in ­
folge Brechens des Lenkrades gegen das  S traßengeländer, 
brach dieses durch und blieb aber glücklicherweise schräg am  
S traßeng e län de r  stecken. Hätte der F a h re r  ein e tw as  schär­
feres Tempo gefahren, w äre  der W agen  zweifelsohne die 
Böschung hinabgestürzt und die Insassen würden nicht so 
gut davon gekommen sein. A ußer einem verbogenen K o t­
flügel, abgebrochenen Stoßstangen uni) einer zer trüm m er­
ten Windschutzscheibe w ar  kein weiterer Schaden entstanden.

—  Tonfilme der kommenden Woche. V on F re i tag  den 
25. b is  einschließlich M o n ta g  den 28. M a i :  Szöke Szakall, 
E ta  v. Haydn und Josianes R ie m an n  in „ T o k a j e r -  
g l u t" . —  Mittwoch den 30. und D onn ers tag  den 31. 
M a i :  M agda  Schneider, Lissi A rn a ,  W olf  Albach-Retty 
und O tto  W allb u rg  in „A  m o r a  n  d e r L e i n e“ . F r e i ­
tag den 1. 2 u n i  b is  einschließlich M o n tag  den 4. J u n i :  
Lil Dagover, H ans  S tüw e , A lfons F ry la n d  und Lotte 
Lorring  in „ I  o h a  n n i s n  a  ch t" .

*

Dorf Haag. (B  ü r  g e r  m e i st e r w a h l.) Bei der kürz­
lich stattgehabten Bürgerm eisterw ahl wurde an  S te lle  des 
verstorbenen lang jährigen  Bürgerm eisters  H errn  F ra n z  
Höttl Wirtschaftsbesitzer H err  Josef Z  e h e t n e r, bisher 
Vizebürgermeister, zum Bürgermeister gewählt und zum 
Vizebürgermeister Wirtschaftsbesitzer H err  J o h a n n  D  a tz - 
b e r g e t  und zum geschäftsführenden Gemeinderat W i r t ­
schaftsbesitzer H err  J o h a n n  H i l m b a u e r .

Mauor-Öhling. ( A u s z e i c h n u n g . )  D er B u n d e s ­
präsident ha t  der Oberpflegerin der hiesigen Landes-Heil- 
und Pflegeanstalt F r a u  A n n a  B e r g e r  anläßlich ihres 
Ü bertr it tes  in  den dauernden Ruhestand die große silberne 
M edaille  für Verdienste um die Republik verliehen.

Euratsfeld. i ( T o d e s f a l  I.) A m  22. M a i  verunglückte 
auf feinem M o to r ra d  aus  der S tra ß e  nach Kalkstechen Herr 
A lo is  M  o et, Molkereibesitzer in Eura ts fe ld ,  tödlich. A lois  
Mock, der erst im  32. Lebensjahre stand, in der B lü te  sei­
nes  Lebens, w a r  ein strebsamer, fleißiger M a n n  und ob 
seines gutm ütigen, freundlichen W esens allseits beliebt. 
S e in  zu früher Tod wird allgemein beklagt. Die große 
Menschenmenge, die a m  D o nners tag  den 24. ds. feinem 
S a rg e  folgte, die Beteil igung der W ehrverbände, der 
F euerw ehren  Aigen und E u ra ts fe ld  und die tief ergreifen­
den G rabreden  bewiesen deutlich, welch großer Beliebtheit 
und Wertschätzung der Verstorbene sich erfreute. Möge 
diese Tatsache den unendlichen Schmerz der tieftrauernden 
G a t t in  lindern helfen. E r  ruhe in Frieden!

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
St. Peter i. d. Au. I n  W  e i st r  a ch starb Herr J o ­

h a n n  Ö f f e r  l b a  u e r, gewesener Besitzer des K renn- 
m ayrgutes  zu Holzschachen, im A lte r  von 74 J a h re n .  Der 
Verblichene w a r  durch eine Reihe von J a h r e n  Gemeinde- 
ra t ,  Ortsschulrat, Patrona tskom m issär  und Kirchenvater.

Aus Haag und Umgebung.
Stadt Haag. >(9 0. G e b u r t s t a g . )  A m  23. ds. feierte 

die schon seit J a h r e n  hier lebende B ahnbeam tensw itw e  
L a l a  in voller geistiger Frische ihr 90. Wiegenfest. F r a u  
L a la  dürfte wohl eine der ältesten B ew ohnerinnen  der 
S ta d t  H aag  sein. --------------

Hosrat Eiselsberg 
gegen weibliche Modetorheiten.

I n  einer zahlreich besuchten V ersam m lung im Festsaal 
des A lten  R athauses  in  W ien  sprach kürzlich H ofra t P ro f .  
E i s e l s b e r g  über vorbeugenden Gesundheitsschutz. E r  
führte au s ,  daß die V orbeugung von Krankheiten für den 
Arzt mindestens von derselben Wichtigkeit sei, wie die Hei­
lung in te rner  K rankheiten oder wie chirurgische Eingriffe. 
Von diesem S tandpunk t a u s  find jene medizinischen F o r ­
scher, die durch ihre bakteriologischen Untersuchungen und 
Entdeckungen zur V erh inderung  von Seuchen beigetragen 
haben, etwa R obert Koch, Lord Listet, B ehring , S em m el­
weis, durch ihre Errungenschaften bei der Bekämpfung der 
Tuberkulose, der W undinfektion, des Kindbettfiebers eben­
sosehr a ls  „Schützer der Gesundheit" zu schätzen, wie jene 
Arzte, die zur Heilung bereits  bestehender K rankheiten 
herangezogen werden. Besondere Beachtung schenkt P ro f .  
Eiselsberg der M itw irkung  der F ra u e n  bei der Ausgestal­
tung der Krankenpflege. G enau  so, wie sich sein großer 
Lehrer B il lro th  durch die G rün dun g  des Rudolfinerhauses 
und  die A usb ildung  der R udo lf in er inn en  um die K ranken­
pflege verdient gemacht habe, so habe auch er selbst in sei­
ner 3 0 jäh rigen  Tätigkeit die höchste Achtung erworben vor 
der Aufopferung der Pflegeschwestern, mögen es nu n  K lo­

sterfrauen oder Diakonissinnen oder private P flege rinnen  
gewesen sein. I m  Verlaufe seiner A uführungen kommt 
dann  Professor Eiselsberg auch auf gewisse M o d e t o r ­
h e i t e n  zu sprechen, die er bei unseren F ra u e n  gern ver­
mieden wissen möchte, ebenso a u s  gesundheitlichen wie a u s  
ästhetischen Rücksichten. D ah in  zählt er das  Anstreichen der 
Lippen, das  Schwärzen der A ugenbrauen, die V erunsta l­
tung der W im pern , die ihn a n  eine Erzäh lung  des M is­
sionärs P ro f .  Schebesta über die Schönheitspflege der R e ­
ger erinnere. E r  würde wünschen, daß ansta tt des L ippen­
stiftes in der Handtasche der D am en sich lieber ein kleines 
Päckchen mit Verbandzeug fände, dam it sie nötigenfalls 
erste Hilfe leisten könnten. E in  besonderes K apite l vo r­
beugenden Gesundheitsschutzes bildet die regelmäßige U n ­
tersuchung durch den Arzt, die auch ohne offenbare K rank­
heitserscheinung zur Gewohnheit werden möge, etwa so, 
wie w ir schon jetzt regelmäßig den Z ahnarz t  zur K ontrolle 
aufsuchen. Besonders macht Hofrat Eiselsberg d a rau f  a u f ­
merksam, daß durch solche Untersuchungen Krebsfälle ver­
mieden werden können. W enn  eine F r a u  rechtzeitig eine 
kleine V erhärtung , die ganz schmerzlos sein kann, dem Arzt 
zeigt, so wird sie vielleicht einer großen Gefahr en trinnen , 
die wegen der tückischen Schmerzlosigkeit des fortschreiten­
den Leidens erst dann erkannt wird, w enn  es vielleicht 
schon zu spät ist. A u s  ähnlichen G ründen  der Vorsorge 
w ürde^Prof. Eiselsberg auch wünschen, daß die heranwach­
sende J u g en d  über die A nfangsgründe in der K en n tn is  des 
menschlichen K örpers  und feiner B etä tigung  besser un te r­
richtet werde a l s  bisher.

Radio-Programm
von Montag den 28. Mail bip Sonntag den 3. Jun i 1934.
(D ie  tä g lic h  z u r  b e k a n n te n  Z e i t  zu r V e r l a u tb a r u n g  g e la n g e n ­
d e n  W e tte r - ,  M a r k t -  u n d  W a sse rs ta n d sb e r ic h te , Z e itze ich e n  u n d  
d a s  tä g lic h e  M i t ta g s k o n z e r t  u m  12 U h r  scheinen h ie r  n ich t a u f .)

M o n ta g  den 28. M a i :  9 .00 : M orgenberich t. 10 .20: Schulfunk: 
Englische S en d u n g . A n  A m e ric a n s  O p in io n  a b o u t the © erm an  L an -  
guage. (A u s  M a rk  T w a in :  T he a w fu l G erm a n  la n g u a g e ). 12 .00: 
M ittag sk o n z e rt (S c h a llp la tte n ) . 1. B e rü h m te  K ünstle r. 12 .30 : 2. U n ­
te rha ltungsm usik . 13.30— 14.00: 3. A u s  den A lp e n lä n d e rn . 15.20: 
S tu n d e  der F ra u .  15.40: Ju gendstunde . P re d i l  und  M a lb o rg h e t an n o  
R e u n . 10.05: N achm ittagsberich t. 10.10: N achm ittagskon,zeit (S c h a ll­
p la tte n ) . 17 .00: E in e  geschichtliche B e trach tu n g  über die Hofmusik- 
kapelle. 17.20: D a s  chemisch-technische W issen des L ich tb ildners. W ä s ­
sern und  Trocknen. 17.30: S tändchen  (G ustav  F u k a r ;  O sk a r  D achs). 
18 00 : B ericht a u s  dem österreichischen K unstleben . 18 .20 : B ücher 
und  H ilfsm itte l zum V o rtra g sp ro g ra in m  der Woche. 18 .25 : E n g ­
lische S prachstunde fü r  A nfänger. 18.50: F a h r t  in s  Glück. D ie 
zw eite B u n d e sb a h n fa h rte n lo tte r ie . 19 .00: Zeitzeichen, 1. A bendbericht 
usw. 19 .15 : D ie Z e it um  O ffenbach ( M a r  S c h ö n h e rr ; M a g d a  
S chw elle ; D o ra  W i th ;  E le m er von J o h n ;  Funkorchester). 21 .15 : 
P ro g ra m m  nach Ansage. 22 .00 : 2. A bendbericht, V e r la u tb a ru n g e n  
usw. 22 .15 : O ostenrijk  a l s  R e isd o e l. 22 .25 : L udw ig  v a n  B eethoven : 
S e p te tt in  E s - D u r ,  O p. 20. 23 .05 : A bendkonzert (S c h a llp la tte n ) . 
A nschließend: V e r la u tb a ru n g e n .

Dienstag den 29. Mai: 9.00: M orgenberich t. 11.30: Ita lien isch e  
S prachstunde fü r  A n fän g er. 12.00: M ittag sk o n z e rt (S c h a llp la tte n ) .
1. B a u e rn tä n z e . 12 .30: 2. U n terha ltungsm usik . 13.10— 14.00: 3. B e ­
rü h m te  K ünstle r. 15 .20 : S tu n d e  der F ra u . 15 .40 : K inderstunde . E in  
L iederstrauß  fü r  die M a ien k ö n ig in  (B ia n c a  K ors t; .K inderchor des 
V e re in e s  F ro h e  K indheit, O r tsg ru p p e  S c h ü tte t) . 10.05: N achm  it- 
tagsberich t. 16 .10 : N achm ittagskonzert (Funkorchester; J o h a n n  W i l­
helm  E a n g lb e rg e r) . 17 .20 : B astelstunde. 17.45: F rem denverkehr und  
H otelgew erbe. 17.55: Geistliche und  volkstüm liche F rauenchö re  (D r . 
E rn s t K an itz ; W ien e r  F rauenkam m ercho r). 18 .35 : A ufgaben  und  
L eistungen  der D enkm alpflege in W ie n . 19.00: Zeitzeichen, 1. A bend- 
bericht usw. 19 .15 : Französische S prachstunde fü r A n fän g er. 19.40: 
F ra u en -N o td ien s t. 19 .45: Zeitfunk. 20 .00 : „ D e r  W iderfpenstigen  Z ä h ­
m u n g " . Komische O p er von H erm ann  Eoetz. 22 .30 : 2. A bendbericht, 
V e r la u tb a ru n g e n  usw. 22 .45 : A usztria n y a ro n . 22 .55 : A bendkonzert 
(S c h a llp la tte n ) . A nschließend: V e rla u tb a ru n g e n .

Mittwoch den 80. Mai: 9 .00: M orgenberich t. 10 .20: Schulfunk. 
A lte  V olksm usik a l s  H ausm usik. 11 .30: S tu n d e  der F ra u .  12.00: 
M itta g sk o n z e r t ( S c h a l lp la tte n ) . 1. B e rü h m te  K ünstle r. 12 .30 : 2. 
U n terha ltungsm usik . 13.30— 14.00: 3. Ä lpenländische Volksmusik. 
15 .20 : K inderstunde. G ym nastik. 15 .40: D er U rsprung  der T o te n ­
kronen. 16 .00 : N achm ittagsberich t. 16 .05: N achm ittagskonzert (S c h a ll­
p la tte n ) . 16 .35 : D er R auch- und R u ß g e h a lt der W ien e r  L uft. 16.45: 
D ie Landschaften des W alü v ie rte ls . 17 .05: Q uerschnitt durch d a s  
M usikschaffen der G eg e n w a rt. K a r l  Rausch und  A n to n  S ero an g e r 
( P r ix - Q u a r t e t t ;  H a n n a  S chräm test; H einz Scholz). 18 .00 : Ü ber­
em pfind lich leitserk rankungen  der H au t und  Der S ch le im häu te . 18.25: 
S tu n d e  der K am m ern  fü r A rbeite r und  A ngestellte. 18 .50: A u s  der 
W ien e r V o lk sb ild u n g sarb e it. D er W ien e r V o lk sb ild u n g sv ere in . 
19 .00 : Zeitzeichen. 1. A bendbericht usw. 19.15: K u n te rb u n t. Z ehn  
M in u te n  U n te rh a ltu n g . 19.25: M ilitä rm u s ik  (R eg im en tsm usik  des 
I n fa n te r ie re g im e n te s  N r. 5 ; K apellm eister O tto  F la k ) . 20 .45 : H a u s ­
musik im  a lte n  W ien . E in  Q uerschnitt. 21 .45 : Z eitfunk . 22 .00 :
2. A bendbericht, V e r la u tb a ru n g e n  usw. 22 .15: E sp e ra n to -A u s la n d s ­
dienst. V o n  österreichischen K u r-  und B a d eo rte n . 22 .25 : Tanzm usik 
(Jazzkapelle  F e r ry  Zelwecker). Anschließend V e rla u tb a ru n g e n .

Donnerstag den 31. Mai: 9.00: F ronleichnam sprozession in  W ien . 
E in zu g  au f dem  H eldenplatz. E in  H örbericht. A m  M ik ro p h o n : Dok­
to r  W e rn e r  Riem erschm ied. 9 .30: O rg e lv o rtra g  (L u d w ig  M o se r). 
10 .00 : F rühkonzert (S c h a llp la tte n ) . 11.00: C horalgesänge der F r o n ­
le ich n am slitu rg ie  (D r . F ra n z  Kosch; M itg lie d e r  der S cho la  G rego- 
r ia n a  des W ien e r  P rie s te rse m in a rs ) . 11 .30: D er U m gang . 12.00—  
14.00 : Orchesterkonzert (K a r l  A u d e rie th ; B e a te  R eichert; d a s  W ien e r 
K am m erorchester). 15 .00 : Zeitzeichen, V e r la u tb a ru n g e n  usw. 15 .10 : 
K inderstunde: E lf  J u n g e n s  in  einem  B oo t. 15 .35: D a s  M a l ta ta l .  
16 .00 : N achm ittagskonzert (S c h a llp la tte n ) . 17 .30: G eb u rt, Hochzeit 
und  T od  im  L eben der V ölker. 18.00: K am m erm usik (d a s  M ild n e r-  
Q u a r te t t ) .  18 .30 : R ichard  S chaukal (zum  60. G e b u r ts ta g ) .  A u s  des 
D ich ters  W erken. 19 .00 : Zeitzeichen, S po rtb e rich t usw. 19.15: F ü r  
jeden e tw a s !  F u n k p o tp o u rri von D r. L o th a r R ied in g e r (Jo se f  H olzer; 
L itt) C la u s ;  E lisabeth  F o r in t ;  F ra n z  B o rso s ; D a r io  M e d in a ; K a r l  
F e rz e n a ; A d a lb e r t V eße ly : Jazzkapelle G ustav  V o g e lh u t; B lasm u sik  
E d u a rd  P fle g e r ; V o lksm usikquarte tt P e p i W ich a rt; P o lk so p e rn ch o r; 
Funkorchester). 21 .00 : Z u m  S a m m e lta g  fü r  d a s  österreichische H el- 
dendenkm al. E s  spricht G enera loberst G ra f  V itto r  S a n t i .  21 .10 : 
Jo seph  H ay d n : H arm oniem esse B -D u r  (F e rd in a n d  G ro ß m a n n ; H of­
m usikkapelle). 22 .10 : A bendbericht, V e r la u tb a ru n g e n  usw. 22 .25 : B e ­
richt ü b er die W eltm eisterschaft im  F u ß b a ll. W illy  S chm ieger. 22 .35 : 
Tanzm usik (S c h a llp la tte n ) . A nschließend: V e r la u tb a ru n g e n .

Freitag den 1. Juni: 9.00: M orgenberich t. 11 .30: I ta lien isch e  
S prachstunde fü r  A n fä n g e r. 12.0 0 : M ittag sk o n z ert (Funkorchester; 
T3ofef H olzer). 15 .20 : S tu n d e  der F ra u .  15 .40 : M a d a m e  M e re  ( N a ­
p o leons M u tte r ) .  16 .05: N achm ittagsberich t. 16 .10 : N a c h m itta g s­
konzert (S c h a llp la tte n ) . A u s  T o n film en . 16 .35: W erkstunde fü r  K in ­
der. 17 .00: D er S p o r t  w äh ren d  der W ien e r Festw ochen. 17 .10 : M u ­
sikalische Tiergeschichten. G esam m elt von F ritz  L unzer (E rik a  R o k y ta ; 
G erda R edlich : A r th u r  P r e u ß ;  F r iß  L unzer; O tto  S ch u lh o f). 18 .00: 
B erich t über Reise und  F rem denverkehr. 18 .15: W ochenbericht über 
K örperspo rt. 18 .25 : A u s  Österreichs Geschichte. K a r l  der F ü n fte . D ie 
U n iversa lpo litik  des H auses H ab sb u rg . 18 .50: Technische R undschau. 
19 .00 : Zeitzeichen, 1. A bendbericht usw. 19.15: „S traß en m u sik "  L ie­
der und S z e n e n  a u s  dem Lustspiel. 19 .35: D a s  F eu ille to n  der Woche. 
20 .05 : P u p p en sp ie l und  G roteske in  der M usik (M a x  S ch ö n h e rr ;

M a r ia  © e rh ä r t;  W ie n e r  S y m p h o n ik e r) . 21 .45 : V om  w ah ren  Deutsch­
tum . 22 .00 : 2. A bendbericht, V e r la u tb a ru n g e n  usw. 22 .15 : A bend­
konzert ( S r .  P h il ip p  de la  E e rd a ; V olksopernorchester). Anschließend: 
V e rla u tb a ru n g e n .

O esterr. Erzeugnis

Samstag den 2. Juni: 9.00 : M orgenberich t. 11 .30 : S tu n d e  der 
F ra u .  12.00: M ittag sk o n z e r t > (S challp la tten). 1. B e rü h m te  K ü n st­
le r. 12 .30 : 2. U n terh a ltu n g sm u sik . 13 .30— 14.00: B au ern w eisen . 
15 .15 : Z w e i D ichter und  T iro le r .  H e rm a n n  E i lm — A dolf P ich le r. 
15 .50 : I ta lien isch e  S prachstunde fü r  A n fän g er. 16 .10: N ac h m ittag s­
bericht. 16 .15: Z itherkonzert. ( H a n s  B üchner und  H a n s  Kunefch. 
Z ithersektion  der L andsm annschaft der O berösterreicher und  S a lz b u rg e r  
in  W ie n ) . 16 .40: D urch F e rw a ll  und  R h ä tik o n . 17 .05 : F u ß b a ll-  
W ettsp ie l S ta a ts o p e r  gegen B u rg th e a te r  (Ü b e rtra g u n g  der zw eiten  
Halb,zeit vom  S p o rtp la tz  R a p id  in  H ü tte ld o rf) . 17 .45 : Zeitfunk. 
18.15: Besuch in  e iner G ro ß b rau e re i. E in  H örbericht. A m  M ik ro ­
p h o n : T heo  E h re n b e rg ; A n d re a s  Reischek. (W iedergabe  von S ch all-  
p la tte n ) .  19 .15: Z ieh u n g  der 2. B u n d e sb a h n -F a h rk a r te n -L o tte r ie  
„ F a h r t  in s  Glück" (Ü b e rtra g u n g  a u s  dem K u rp a rk  B a d e n ) . 19 .35: 
Zeitzeichen, 1. A bendbericht usw. 19 .50 : „ W e n n  der F lied e r b lü h t" , 
musikalisches H örb ild  von  H ugo B a u e r  u n d  F re d  K rem p l. 21 .05 : 
E uropäisches K onzert. S p a n ie n . (B a r to lo m e  P e re z  C a sa s ; Jo se  
L u is ;  S eg u n d o  E a r m e n d ia ; N in o  A g u ir re ;  P h ilharm on isches O rche­
ster von M a d r id ) .  (Ü b e rtra g u n g  a u s  M a d r id ) .  21 .55 : 2. A b en d ­
bericht, V e r la u tb a ru n g e n  usw. 22 .10 : T anzm usik (Jazzk ap elle  A dolf 
P auscher). A nschließend: V e rla u tb a ru n g e n .

Sonntag den 3. Juni: 8 .00 : Weckruf, Zeitzeichen, W e tte rv o rh e r­
sage, W ied e rh o lu n g  der S a m sta g m e ld u n g e n . 8 .05 : T u rn e n . F ü r  A n ­
fän g e r. 8 .25 : F rü h k o n z ert (S c h a llp la tte n ) . 9 .35 : R a tg e b e r  der Woche. 
9 .55 : Geistliche S tu n d e . Ü b e rtrag u n g  des G o ttesd ienstes  a u s  der 
F ranziskanerk irche in  W ien . 11 .00 : A m  P ink ab o d en . A u s  e igenen  
S ch riften  liest w ieder F ried rich  S in g e r . 11 .20 : S ym phoniekonzert 
( S r .  R u d o lf  W eirich. E m m y  Z o p f; W ien e r  S y m p h o n ik e r) . 12 .25—  
14.00 : U n te rh a ltu n g sk o n zert. <Funkorchester; Jo se f  H olzer). 14 .25: 
Zeitzeichen, V e r la u tb a ru n g e n  usw. 14 .35 : D er A gra rkong reß  in  B u ­
dapest (13. b is  20. J u n i ) .  15 .00: S p o rtp a ra d e  im  städtischen S t r a n d ­
bad  K loste rneubu rg . I n  den P a u s e n : M ilitä rk o n z e r t d es J n f .-R e g . 
N r . 5. D ir ig e n t:  K apellm eister O tto  W acek. 17 .00 : B llcherstunde. 
17 .25 : K am m erm usik  (W e iß g ä rb e r -Q u a r te tt ) .  18 .00: H a lls ta tt, sein 
S ee  u n d  seine B e rg e  (m it S c h a llp la tte n ). 18 .30 : E r n a  B la a s .  A u s  
e igenen  W erken. 19.00: Zeitzeichen, S p o rtb e rich t usw . 19 .15 : M a r ia  
O lczew ska. A m  F lü g e l:  O sk a r D achs. 20 .00 : D er S p ruch . 20 .05: 
. Essig u n d  ö l " ,  e in  M ä rc h en  a u s  W ie n  von S ieg fried  G eyer und  
P a u l  F ra n k . M usik von  R o b e rt Kätscher. 22 .00 : A bendbericht, V e r ­
la u tb a ru n g e n . 22 .15: B erich t über die W eltm eisterschaft im  F u ß b a ll. 
W illy  Schm ieger. 22 .25 : A bendkonzert (F unkorchester; Josef H olzer). 
A nschließend: V e r la u tb a ru n g e n .

ü  ■  Wochenschau f l  f l

I n  seiner W ohnung  in W ien  h a t  sich der bekannte W ie ­
ner In te rn is t  und P r im a r iu s  a m  F ran z  Josef-Sp ita l ,  Uni- 
oersitätsprofessor Dr. Oskar Weltmann, m it Zyankali  ver­
giftet. E r  wurde von einem Spitalskollegen tot a u f ­
gefunden.

E in  dänisches K onsortium p lan t, au f  der In se l  Island  
ein Luxushotel über einem Geiser zu errichten. M a n  hat 
jetzt entdeckt, daß das Wasser des vulkanischen Q u e lls  heil­
kräftig ist und hofft, das  Geiser-Hotel werde ein großer A n ­
ziehungspunkt fü r  den Fremdenverkehr werden. Die B a u ­
arbeiten  sind sehr schwierig, da der vulkanische Q u e ll  alle 
neun S tu n d en  das  Gerüst durchnässen wird, bevor m an  
ihn gebändigt hat.
__ D e r  Vielitz-Bialaer Männergesangverein wird in diesem 
J a h r  das  Fest seines hundertjährigen  Bestandes feiern. 
D er V erein  w a r  der erste M annergesangvere in  im a l ten  
Kaiserreich.

D er D onaudam pfer „Johann Strauß" ist bei Kritzen- 
dorf am  Pfingstsonntag havarie r t .  D er  D am pfer hatte  600 
P ersonen  an  Bord, die in  die W achau wollten. Zw ei H ilfs ­
dampfer nahm en die Passagiere au f  und brachten sie u n ­
versehrt a n  ihr Reiseziel.

I n  Chikago ist ein Riesenfeuer ausgebrochen, wie es seit 
Menschengedenken in solchen A usm aßen  nicht erlebt wurde. 
Richt weniger a l s  ein Sechstel der S ta d t  ist vernichtet und 
seine Bew ohner obdachlos. Die Z a h l  der Todesopfer läß t 
sich noch nicht feststellen. D a  es unmöglich w ar, dem F euer  
mit den üblichen M it te ln  beizukommen, entschloß m a n  sich 
zu einer bisher noch nie geübten V erzweiflungsaktion: 
Sämtliche Häuserblocks im Umkreis der Feuerstätte w urden 
mit D y n a m it  gesprengt, um  so eine Leerzone zu schaffen.

I n  Portiers haben mehrere K aufleute gemeinsam ein 
Los der französischen S ta a ts lo t te r ie  gekauft. D a s  L os  
wurde mit dem Haupttreffer gezogen, indessen w a r  aber  der 
K au fm an n , der das  Los in  V erw ah ru n g  gehabt hatte, ge­
storben. M a n  suchte das  Los vergeblich in  seinem Nach­
lasse. Schließlich wurde die Seiche exhumiert und m a n  
fand tatsächlich in einer der Taschen des To ten  d as  Los. 
D er  Treffer wurde nunm ehr behoben und m it  der W itw e  
des verstorbenen K au fm an n e s  geteilt.

I n  Newyork wurde eine Kommission a u s  fünf Perso­
nen zusammengestellt, die eine Liste der 2000 ehrenw erte­
sten Negerfamilien verfassen soll. Dieser „G o th a"  der N e­
ger wird demnächst erscheinen. Die Schwarzen glauben, 
mit ihrer Oberschicht n u n  Z u t r i t t  in die weiße Gesellschaft 
zu erhalten.

Die Totengräberwahl in der Ortschaft Sükösd führte zu 
dem tragikomischen F a l l ,  daß der neue T otengräber  in das  
von ihm selbst gegrabene G rab  gelegt wurde. Nach der 
W a h l  veranstaltete der neue T o tengräber  ein großes Fest- 
gelage, a n  dem auch die übrigen bei der W a h l  durchgefal­
lenen B ew erber  te ilnahm en. B ei diesem Gelage kam es zu 
einer wüsten Schlägerei, wobei der neue T otengräber  e r ­
schlagen wurde. S e ine  K onkurrenten legten ihn dann  in 
das  von ihm selbst gegrabene G rab .
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Der 31jährige, durch verschiedene R ettungs-  und B e r ­
gungsarbeiten  unter den Alpinisten wohlbekannte B ergfüh­
rer Schuhmachermeister Samuel Schiffbänker a u s  Eosau ist 
von der Fallkogelwand tödlich abgestürzt.

D er russische Volkskommissar für Äußeres, Litwinow, 
hatte in M entone  eine Zusammenkunft m it Trotzki gehabt 
und dabei einen Aussöhnungsoersuch zwischen Trotzki und 
S ta l in  unternommen.

A m  Walchensee in Bayern wurde eine etwa 40jährige 
unbekannte F r a u  ermordet aufgefunden. D a  ihre K lei­
dungsstücke den Aufdruck von W iener F irm en  zeigten, 
wurde sofort durch Rundfunk die W ien er  Polizei verstän­
digt. Diese konnte bald feststellen, daß die Erm ordete die 
34jährige geschiedene W iener P r iv a te  Anna Plöchl ist. 
D ie Erm ordete w ar  seit 14 Tagen von W ien  abgereist und 
seither verschollen.

I n  der a l ten  Röm er- und Bischofsstadt Trier fand zu 
Pfingsten die Tagung des Vereines für das Deutschtum im 
Ausland statt. Die S ta d t  sah mehr Gäste in  ihren M a u e rn  
a ls  sie E inw ohner hat.

Die Fusion der Daimler- und Steyr-Werke ist nunmehr 
Tatsache geworden. D er Betrieb  der bisherigen D aim ler-  
Werke in Wiener-Neustadt wird nach S te y r  verlegt. Diese 
Zusam menlegung bedeutet für die Steyr-W erke eine be­
achtenswerte V ergrößerung und E rw eiterung  des Betriebes 
und der S tey re r  Autoindustrie.

H ofrat P ro f .  Dr. Eiselsberg, der berühmte W iener C h i­
rurg , wurde zum Ehrendoktor der Pariser Universität er­
nann t.

D er in Milwaukee kürzlich im A lter von 85 I a h t e n  ge­
storbene Deutschamerikaner K a r l  Landsce hat in seinem 
Testamente der Universität Tübingen  33.000 D o lla r  ver­
macht. 100.000 D o lla r  hat er für Angehörige der F am ilie  
Landsee gestiftet.

Aus dem Hartmannsweilerkopf» eine heißumstrittene A n ­
höhe der deutsch-französischen F ro n t  im Weltkrieg, ist in ­
folge der großen Trockenheit ein B ra n d  entstanden, der u n ­
geahnte Folgen hatte. Info lge des B ra n d e s  explodierten 
nun  Hunderte der noch in der Erde liegenden G ran a ten  so­
wie mehrere unterirdische M u n itions lag er ,  so daß die Ge­
gend geradezu un te i,e inem  Trommelfeuer stand. P ion ie re  
mußten das  F euer  eindämmen.

Die H ändler Levine und Singer haben in Newyork 
durch S traßenhausierer  stark alkoholhaltiges Zuckerwerk 
verkaufen lassen. Die Händler erzielten einen J a h r e s ­
umsatz von einer halben M ill ion  D ollar. Erst a ls  Klagen 
der Schulbehörden erfolgten, daß die K inder zum T eil halb 
betrunken zur Schule kämen, legte m an  den gewissenlosen 
Schiebern das  Handwerk.

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

Der englische Radiologe Henry König ist an  K rebs ge­
storben, den er sich bei seinen wissenschaftlichen Arbeiten 
zugezogen hat. E r  wußte seit längerer Zeit, daß er ver­
loren sei, setzte aber seine Arbeiten fort. E r  w ar  der letzte 
überlebende einer Gruppe von zwanzig Wissenschaftlern, 
die ursprünglich mit M adam e  C urie  zusammenarbeiteten. 
E r  entdeckte die billigste Methode der Radium gew innung„

Humor.
Z e i c h e n  d e r  Z e i t .  „G erne w ollte  ich e in m a l irgendw o sein, 

w o m a n  den ganzen T a g  keinen M enschen sieht oder h ö r t ."  —  T a  
w iederhole ich: „ T re te n  S ic  doch in  m ein  Geschäft a l s  Gesellschafter 
e in ."

S e i n  g r ö ß t e s  U n g l ü c k .  „H ab en  S ie  schon e in m a l ein  rich­
tig es  Schiffsungliick m itgem acht, H err K a p i t ä n ? "  —  „ E s  sind seither 
w ohl zw anzig J a h r e  verg an g en . W ir  h a tten  d a m a ls  eine K öchin an  
B o rd  und  —  die habe ich g e h e ira te t"

M  u t  t e  r  s o r g e  n. „A Zutter zu sein, ist eigentlich sehr schwer." 
—  „ W a r u m ? “ — „ M ü tte r  müssen fo rtw ä h re n d  A ngst haben , daß  ihre 
S ö h n e  junge M ädchen h e ira ten  oder daß junge  M ä n n e r  ihre Töchter 
nicht h e ira ten ."

G r u n d l o s  g e k l a g t .  „Also, H err F e ig en b lü h , der A ngeklagte 
h a t behaup te t, S ic  seien ein  Esel. S t im m t d a s ? "  —  K lä g e r : „ Z a " . 
„ N a . w e sh a lb  haben  S ie  d an n  g ek lag t?"

D i e  K ö p f e .  G ast: „Ä  S ch w ein sto p f hab  ach bestellt, ä  K a lb s ­
kopf h a b 'n  S e  m er gebracht. —  S e  S chafskopf!" —  K e lln e r: „ Ic h  
w erde sofort a l le s  richtigstellen, H err  R in d sk o p f!"

E 5/34— 17.

Versteigerungs-
Edikt.

A m  6. J u l i  1934, vorm ittags  9 
Uhr, findet beim gefertigten Ge­
richte, Z im m er N r. 9, die

I

der Liegenschaft: H au s  N r. 30 in 
lllmerfeld, Grundbuch Almerfeld,
E in l.-Z . 74, statt.

Schätzwert 8  46.595.— , W ert
des Zubehörs 8  130.— , geringstes 
Gebot 8  23.297.50.

Rechte, welche diese Versteigerung 
unzulässig machen würden, sind spä­
testens beim V ersteigerungstermine 
vor Beg inn  der Versteigerung bei 
Gericht anzumelden, w idrigens sie 
zum Nachteile eines gutgläubigen 
Erstehers in  Ansehung der Liegen­
schaft nicht mehr geltend gemacht 
werden könnten.

I m  übrigen wird a u f  das  V er­
steigerungsedikt an  der A m tsta fe l 
des Gerichtes verwiesen. 1391

Bezirksgericht Amftetten,
am  18. M a i  1934.

in  sehr gu tem  B auzustand , p re isw e rt zu 
verkaufen. A u sk u n ft a u s  G efälligkeit bei 
E rn s t K I a c k l ,  K o n d ito re i, P len k e rs tr. 7.

7 M e te r  la n g .  6 R ie m e n sc h e ib e n  
u n d  A n t r i e b s r a d ,  ist b illig  zu 
verkaufen. A u s k u n f t  i n  d e r  V e r ­
w a l t u n g  d e s  B l a t t e s .

II
1398

B ee h re  mich, der g eeh r ten  Bew ohnerschaft von 
W a id h o fe n  a . d . P b b s  u n d  U m g eb u n g  höflichst a n ­
zuzeigen, daß  ich d a s

Des Herrn Joses neu, Metten, fiSörBroBe $
käuflich e rw o rb e n  habe  u n d  dasselbe n u n m e h r  nach 
w e i te r e r  maschineller A u sg e s ta l tu n g  u n d  V erg röße­
r u n g  fo r t fü h re n  w erde.

A ls  Besitzer e igener  G r a n i t -  un d  S y e n i t -  
S te in b rü c h e  m i t  eb en fa l ls  maschinellen A n la g e n  
b in  ich in  die  L ag e  versetzt, fü r  alle einschlägigen 
A rb e i te n  die äußers ten  P re is e  zu stellen und  kann 
auch fü r  beste u n d  sorgfältigst a u s g e fü h r te  A rb e i ten  
jede G a r a n t i e  ü b e rn eh m en .

Ich  b i t te  u m  geneig te  A u f t rä g e ,  deren  p rom pte  
L ie fe ru n g  ich zusichere, u n d  zeichne hochachtungsvoll

MM neu, »MMN.

Eine Werkstatt
auch a l s  M a g a z in  verw en d b a r, sofort zu 
verm ieten . A u sk u n ft in  der V erw . d. B l .

auüfti. M « W  ob Die Mm AMfino um 24 2 . „ , 00 Dr sonst M l  DkOBllN lk l  mim tsnnen.MWkll
jeder A r t  für den  P r i v a t -  
u n d  G e s c h ä f t s g e b r a u c h  in  
einfacher b i s  feinster A u s ­
f ü h r u n g  l iefert bi l l igst  d ie

Druckerei M it o s e n  o lD b ö s

Frühjahrsmantek im
fü r  kleinere F ig u r , g u t e rh a lten , b illig  zu 
verkaufen. F ra n z  K la r ,  O bere  S ta d t  20.

Lichte, sonnige Wohnung
m it 2 b is  3 Z im m ern , K a b in e tt und  V o r­
zim m er (N e b e n rä u m e ), sofort zu verm ie­
ten. O bere S ta d t  35. 1394

Schöne moderne Wohnung im
au f  der A u , bestehend a u s  zwei großen 
Z im m ern  und  Küche, m it B adez im m er- 
und  E arten b en ü tzu n g , zu verm ieten . M o ­
n a ts z in s  60 S ch illing . R eichenauerstr. 3.

ffiir bitten Sie, unier Matt im 
greunbeitreife zn emnieblen!
Prima pasteurisierte Uollmllch 

Schlasobers, Kaifeeobers
Sauerrahm, Speisetopfen

Molkerei Umstellenaus der modernst 
eingerichteten
A uf W unsch Z u ste llu n g  in s H aus. B esich tigu n g  d es neu en  M olkereibetriebes  
ist a llen  In teressen ten  fre igeste llt . Ihr Besuch freut uns! Wir laden Sie höflichst einl

in A m stetten : H auptplatz 2 3 , T elephon  
195 4, K ubastastraße 8 , T elephon  2 0 7Verkaufsstellen

Dank.
F ü r  die v ie len  B ew eise liebevoller A n te iln ah m e a n  dem schmerz­

lichen V erluste, den w ir  durch d a s  Hinscheiden unseres inn igstgelieb ten  
S o h n e s , B r u d e r s  und  S chw agers , d es H errn

Karl Baumgartner
e r li t te n , sprechen w ir  au f diesem W ege unseren tie fem pfundenen  D ank 
a u s .  In s b e fo n d e rs  danken w ir  Hochw. H errn  D irek tor W itth o ff  fü r  
die F ü h ru n g  des K onduktes, H errn  B ü rg erm e is te r A lo is  L in d e n ­
hofer, H e rrn  H o fra t R itfchl, den H erren  der S icherheitsw achs, den 
e h m .  Schw estern , den v ie len  F re u n d en  u n d  B e k a n n te n  und  a llen , 
die unserem  lieben  T o te n  d a s  letzte G eleite  g ab en , fe rner dem 
L eichenbesta ttungsvere in  fü r die p ie tä tv o lle  D urch fü h ru n g  des B e ­
g räbnisses. Herzlichst danken  w ir  auch fü r  die v ie len  K ra n z -  und  
B lu m en sp en d en . _Familien 

Baumgartner und Kaltenböck.
W aid h o fen  a . d. P b b s ,  im  M a i  1934. 1396

lSicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung!1
Autoreparaturwerkstätte, Autogarage, 

Fahrschule:
M. Pokerschnigg & H. Kröller, U n te r e  S t a d t  
44 u n d  3, T e l .  113, A u to -  u n d  M a sc h in e n ­
r e p a r a t u r ,  B e n z in -  u n d  ö l s t a t i o n .

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Karl Bene, W a id h o f e n - Z e ll  a . d. $)•. M ö b e l ­
fa b r ik  u n d  B a u tis c h le re i ,  M ö b e lh a l le .

Baumeister:
Carl Deseyoe, O bere S ta d t  18, S tad tb a u m e is te r, 
Hoch- u n d  E isenbetonbau .
Friedrich Schrey, P o ck s te in e rs tra ß e  24— 26, 
B a u m e is te r ,  Z im m e r e i  u n d  S ä g e w e rk .
Eduard Seeger, S fbbsto rstr. 3, S tad tb a u m e is te r, 
H ochbau, B e to n -  und  E isenbetonbau .

Bau- und Galanteriiespenglerei, 
installation, sanitäre Anlagen, 
wasserheizung:
Hans Blaschto, U n te re r  S ta d tp la tz  41.

Wasser-
Warm-

väcker:
Karl P ia ty s  W itwe, U n te r e r  S ta d tp l a tz  39, 
D a m p fb ä c k e re i u n d  Zuckerbäckerei.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhofen a. d. Pbbs, G es. m . b. H.

Delikatessen und Spezereiwaren:
V . W a g n e r ,  H o h e r  M a r k t  9, W u rs t-  u n d  
S e lc h w a r e n ,  M ilc h , B u t t e r ,  E ie r ,  T o u ris te n »  
P r o v i a n t .
Josef Wüchse, 1. W a id h o f n e r  K äse -, S a l a m i - ,  
K o n se rv e n - , S ü d f rü c h te n - ,  S p e z e r e i-  u n d  D e ­
l ik a te s s e n h a n d lu n g . E n  g r o s ,  en  d e ta i l .

Drogerie, Parfümerie undPhotohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, F i l i a l e  U n t.  S ta d tp l a tz  35.

Essig:
F e rd in a n d  P f a u ,  U n te r  der B u rg  13, E ä r u n g s -  
effigerzeugung, S pezial-T afelessig , W einessig, E in -  
lege-Essig.

Elektrische Licht- und Kraftinstallationen:
Eleltrowerl der Stadt Waidhosen a. d. P.,
U n te r e r  S ta d tp la tz .

Fahrräder, Motorräder, Nähmaschinen: 
Joses Krautschneider, U n te re  S t a d t  16, T e l e ­
p h o n  18, N ä h m a sc h in e n - , R a d io - ,  G r a m m o ­
p h o n -  u n d  F a h r r a d h a u s .

Farbwaren und Lacke:
Josef Wolkerstorser U n te re  S t a d t  11, T e le ­
p h o n  161, 1. W a id h o f n e r  S p e z ia lg e sc h ä f t  f ü r  
F a r b w a r e n ,  Ö lf a r b e n e rz e u g u n g  m it  e le k t r i ­
schem B e tr ie b .

Fleischhauerei:
Josef Melzer, U n t. S t a d t  7

Hotels und Gasthöfe:

F re is in g e rb e rg .

Joses Melzers Easthof „zum goldenen Stern",
U n te r e r  S ta d tp l a tz  7 , B e s o n d e r h e i t :  S t e r n -  
s tü b e r l .

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Josef Wolkerstorser, Unterer Stadtplatz 11,. 
Telephon 161.

Parfümerie und Materialwaren:
Joses Hkolkerjtorser, Unterer Stadtplatz 11*. 
Telephon 161.

Radioapparate und Zugehör:
Joses Krautschneider, Untere Stadt 16, Tele* 
phon 18, bringt stets das Neueste in R adi»  
und Schallplatten.

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer»

, W a id h o f e n  a . d. Pbbs u n d  Umge­
b u n g . Bezirksinspektor Franz Auer, Weyrer-
stratze 18, N a g e l .

Akk M l  inseriert M  »ersessen!
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